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Wieder 110300 R durch UBooke verſenkt
Neun Dampfer aus einem Geleitzug vernichtet Weitere Akkionen weſtlich Afrika

Günker Prien nicht zurückgekehrk Deryeldvon 5capa FlowSeekriegs- Erfolge
an allen Fronken

(Von unserem ständigen Marineberichterstatter)

E. G. Berlin, 23. Mai. Immer wieder
haben die Wehrmachtsberichte von einzelnen
Unterſeebootserfolgen berichtet. Wenn man
dieſe Einzelerfolge zuſammenzählt, dann
gehen ſie ſchnell in die Hunderttauſende von
Bruttoregiſtertonnen von engliſchem und
England dienſtbarem Schiffsraum Nun iſt
ein beſonders harter Schlag geführt wor-
den, denn in den letzten Tagen haben die
Unterſeeboote durch die Zertrümmerung
eines engliſchen Geleitzuges ſüdlich Grön
land, durch Einzelerfolge im nördlichen
Atlantik und durch Verſenkungen an der
weſt afrikaniſchen Küſte wieder 110000
BRTauf einmal in die Tiefe geſandt.
Dieſe Erfolge ſind trotz ſtarker feindlicher
Gegenwehr erzielt worden. Die Unterſee
bootwaffe hat von den über 11 Millio-
nen BRT, die bisher verſenktworden ſind, den Löwenanteil zu ver
zeichnen. Nach wie vor bleiben die Unter
ſeeboote Englands Schrecken, auch wenn
Churchill ſie noch ſo oft tot ſagt. Gleich
zeitig mit den Unterſeebooten ſtehen die
Ueberwaſſerſtreitkräfte wirkungs-

Generalfeldmarſchall
von Brauchitſch im Weſten
Berlin, 23. Mai. Der Oberbefehls-

haber des Heeres, Generalfeldmarſchall von
Brauchitſch, weilte mehrere Tage in den
beſetzten Weſtgebieten zu Truppenbeſuchen
und Beſprechungen bei Kommandobehörden
des Heeres und Dienſtſtellen der Militär
verwaltung.

voll im Handelskrieg auf dem Atlantik und
finden tatkräftige Unterſtützung durch die
deutſche Luftwaffe. Außerdem aber haben
die deutſchen Flugzeuge in der letzten
Zeit im öſtlichen Mittelmeer beſonders
große Erfolge gegen Englands Kriegs und
Handelsflotte errungen, die auch zum Er
ſolg des Kampfes gegen die Inſel England
in höchſtem Maße beitragen.

Bei der Flucht vom griechiſchen Feſtland
hat vor allem die engliſche Handels
flotte ſchwere Opfer bringen müſſen,
denn über 400 600 BRT an engli-
ſchem und England dienſtbarem Schiffs
raum gingen verloren, abgeſehen von einer
Reihe kleinerer Kriegsſchiffe. Jetzt aber iſt
die engliſche Kriegsflotte bei den Ver
luſten an der Reihe. In den erſten Tagen
der Woche wurde von erfolgreichen deut
ſchen Stukaangriffen auf Schiffsziele in der
Sudabucht berichtet. Am Dienstag
wurde aus Rom gemeldet, daß italieniſche
Torpedoflugzeuge einen engliſchen Flotten
verband in der Enge zwiſchen Kreta
und der Jnſel Caſo (Dodekanes)
erfolgreich angriffen. Dieſer Verband kam
aus Alexandrien. Er beſtand aus
mehreren Kreuzern und Zerſtörern. Ein
Kreuzer von 10000 Tonnen wurde durch
zwei Torpedotreffer ſchwer beſchädigt. Am
Mittwoch und Donnerstag folgten
dann die neuen großen Erfolge der deut
ſchen Luftwaffe gegen die engliſche
Luftflotte im öſtlichen Mittelmeer. Bomben
ſ. eren und ſchwerſten Kalibers trafen am
Mittwoch ein Schlachtſchiff, ſechs Kreuzer,
einen Zerſtörer und ein Unterſeeboot. Am
Donnerstag aber wurden vier britiſche
Kreuzer und mehrere Zerſtörer durch Bom-
benvolltreffer verſenkt. Ein Schlachtſchiff
und zwei weitere Zerſtörer wurden ſchwer
beſchädigt.

Das bedeutet eine ſo weſentliche
Schwächung der engliſchen Flotte
im öſtlichen Mittelmeer. Nicht nur
vier Kreuzer und mehrere Zerſtörer, die
verſenkt worden ſind, fallen nun im Beſtand
der engliſchen Flotte aus, ſondern auch die
beſchädigten Schiffe fallen für Wochen und

Berlin, 23. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Unterſeeboote verſenkten aus einem für England beſtimmten G o

neun feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen 70900 BRT,
darunter befanden ſich drei Tanker von 8000, 10 000 und 13 000 BRT ſowie ein
ſchwerbeladener Munitionsdampfer von 7000 BRT.

Weitere 18000 BR T wurden durch Unterſeeboote in Einzelopera
tionen verſenkt.

Im Seegebiet weſttlich Afrika verſenkten Unterſeeboote 21 000
Bruttoregiſtertonnen.

Damit vernichtete die Unterſeebootwaffe in den letzten Tagen ins ge
ſamt 110300 BR T feindlichen Handelsſchiffsraumes.

Das von Korvettenkapitän Günter P rien geführte Unterſeeboot iſt von
ſeiner letzten Fahrt gegen den Feind nicht zurückgekehrt. Mit dem Ver
luſt dieſes Bootes muß „erechnet werden. Korvettenkapitän Günter Prien, der
Held von Skapa Flow, der vom Führer in Anerkennung ſeiner überragenden
Verdienſte mit dem Eichenlgub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ausgezeich
net worden war, und ſeine tapfere Beſatzung leben im Herzen aller Deut
ſchen weiter.

gen

Die Luftwaffe fügte, wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, am geſtriTage den im öſtlichen Mittelmeerraäum gperierenden beſchen
Seeſtreitkräften ſchwerſte Verlu ſt e zu. Jn mehrmaligen kühnen Angriffen
verſenkten Kampf und Sturzkampfflugzeuge feindliche Kreuzer und Zerſtörer.
Außerdem wurden Bombentreffer auf einem Schlachtſchiff und auf kleineren Ein
heiten eines verſprengten britiſchen Flottenverhandes erzielt.

Ueber dem britiſchen Mutterland und dem Seegebiet um England führte
die Luftwaffe trotz ſchwieriger Wetterlage bei Tage bewoffnete Aufklärung durch
und vernichtete ein feindliches Handelsſchiff von 5000 BRT.

Jn Nordafrika wurden bei Tobruk örtliche, von Panzern unter
ſtützte britiſche Ausfallverſuche ſchon in der Entwicklung zerſchlagen. Deutſche
Kampfflugeuge bombardierten mit guter Wirkung Verſorgungsanlagen des Fein
des bei Tobruk.

Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet fanden nicht ſtatt.
Bei Angriffen gegen den erwähnten feindlichen Geleitzug zeichneten ſich

die von Kapitänleutnant Wohlfahrt und Kapitänleutnant Gyſae geführ-
ten Unterſeeboote beſonders aus.

26 Einheiten in zwei Wochen
Deutſchlands Luftwaffe ſtärker als britiſche Mittelmeerſlokke

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 28. Mai. Das Zentral- und

Oſtmittelmeer iſt gegenwärtig zum Haupt-
operationsgebiet im Kriege gegen England
geworden. Angeſichts der ſchweren eng
liſchen Niederlage in Griechenland und in
der Cyrenaika, ſo betont man in römiſchen
Kreiſen, verſucht England durch Ausſpielen
ſeiner gewichtigſten Karte, der Mittelmeer
flotte, ſeine Poſition im Mittelmeer zu
ſichern. Verſchiedene engliſche Flotten
operationen während der letzten Tage im
Mittelmeer verfolgten ausgeſprochen den
Zweck, militäriſche Unternehmen
der Achſenmächte zu verzögernoder gänzlich zu verhinde n. Sie
trafen entgegen der engliſchen Erwartung
auf den konzentrierten Einſatz der Achſen
Luftwaffe, die in immer wiederholten
wuchtigen Schlägen Englands beſtes Kriegs
inſtrument im Mittelmeer durch Verſenkung
und Beſchädigung von 26 Einheiten in
fünfzehn Tagen ſchartig ſchlugen. Die
Jnitiative liegt nach römiſchem Urteil auch
im Mittelmeerkampfraum unſtreitig in den
Händen der Achſe, die ihre Kampf

aktionen auf die für das britiſche Welt
reich beſonders empfindliche Schlüſſel-
ſtellung Aegypten Oſtmittel-meer Rotes Meer ausdehnt.

Schamhaftes Geſtändnis Londons
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 23. Mai. Die Tatſache
ſchwerer engliſcher Flottenverluſte im öſt
lichen Mittelmeer wurde Freitagnachmittag
zum erſten Mal von Londoner offizieller
Stelle zugegeben. Die Admiralität zögert
allerdings auch jetzt noch mit irgendwelchen
näheren Zugeſtändniſſen an die Wahrheit.
Alles, was ſie vorzubringen hat, beſchränkt
ſich auf die verlogene Phraſe, daß die deut
ſchen Angaben über engliſche Schiffsverluſte
übertrieben ſeien, aber, ſo fährt die Lon
doner Auslaſſung fort, die engliſche Flotte
kämpft jetzt in großer Nähe der feindlichen
Luftſtützpunkte. „Es wäre infolgedeſſen
nicht überraſchend, wenn wir einige Verluſte
zu beklagen hätten“,

zumeiſt Monate beim Einſatz aus. Selbſt
wenn Bomben keine lebenswichtigen Teile
im Jnnern der Schlachtſchiffe treffen, ſo
richten ſie meiſtens an Deck ſchwere Ver
heerungen an, die insbeſondere die Kom
mandobrücke, den Gefechtsſtand, die Artille
rie und die Anlagen für die Bordflugzeuge
treffen können. Zur Reparatur ſolcher
Schäden bietet Alexandrien keine Möglich-
keiten, Malta fällt aus. Die beſchädigten
engliſchen Schiffe müſſen entweder 3000
Kilometer weit nach Gibraltar und bis an

die Straße von Sizilien ſich wieder den See
und Luftſtreitkräften der Achſenmächte aus
ſetzen oder ſie müſſen durch den Suezkanal
rund um Afrika fahren. Man kann ſich
alſo vorſtellen, wie peinlich jetzt der engli-
ſchen Admiralität die Schiffsverluſte und
Beſchädigungen ſind, die Englands Flotte
im öſtlichen Mittelmeer erleidet. Vor allem
aber iſt feſtzuſtellen, daß jeder Schiffsver
luſt der Briten im Mittelmeer die Kraft
der engliſchen Kriegsflotte in der Schlacht
im Atlantik weiter ſchwächt.

Aufn.2 Archiv

Jn dem Augenblick, da unſere Unter
ſeebootwaffe neue gewaltige Erfolge zu
verzeichnen hat und die große Schlacht im
Atlantik einem neuen Höhepunkt zuſtrebt,
erreicht uns die Meldung, daß Korvetten
kapitän Günter Prien von ſeiner letz
ten Feindfahrt nicht zurückgekehrt
iſt. Stolz ſenkt Deutſchland die Fahnen vor
dem Helden von Scapa Flow.

Wie kein anderer hat ſich Günter Prien
die Herzen des ganzen deutſchen Volkes er
obert. Seit jenem beiſpiellos kühnen Ein
bruch in die engliſche Flottenbaſis bei Scapa
Flow, wo Prien das britiſche Schlachtſchiff
„Royal Oak“ verſenkte und das Schlacht
ſchiff „Repulſe“ ſchwer beſchädigte, war
Günter Prien der volkstümlichſte Held
unſerer jungen deutſchen Marine, das Vor
bild für ſeine Kameraden, füg alle deutſchen
Männer unter den Waffen und vor allem
für die deutſche Jugend, für die Günter
Prien immer ein offenes Herz hatte. Mit
ſeiner tollkühnen Tat hat Günter Prien im
Oktober 1939 die Reihe der bewunderns
werten Waffentaten unſerer Kriegsmarine
im Kampfe gegen Albion eröffnet. Eine
Welle ſtürmiſcher Begeiſterung ging damals
durch das ganze deutſche Volk, als die Nach
richt von der Tat von Scapa Flow über
die Aetherwellen in das letzte deutſche Dorf
drang; mit ſtürmiſcher Begeiſterung hat
Deutſchland damals ſeinen Helden bei der
Rückkehr in die Heimat vbegrüßt. Der
Führer ſelbſt überreichte Günter Prien a l s
erſtem deutſchem U-Bootskom-
mandanten das Ritterkreu z.

Wir erinnern uns, wie Prien mit ſchlich
ken Worten von ſeiner Tat berichtete Jn
jugendlicher Friſche und voll ſoldatiſchen
Wagemuts ſtand er vor uns: „Dann waren
wir plötzlich mitten drin in der Höhle des
Löwen““ Das „Wie?“ überging er mit
einem ſtolzen, vielſagenden Lächeln. Jeder
wußte, welche Tollkühnheit, welcher
Wagemut und welche Umſicht dazu
gehörte, die vielfachen Sperren der großen
engliſchen Flottenbaſis zu durchbrechen, um
nach vollbrachter Tat Boot und Mannſchaft
unbehelligt vom Feind wieder hinaus aufs
offene Waſſer und in die Heimat zu bringen.

Korvettenkapitän Prien hat dann auf
ſeinen Lorbeeren nicht ausgeruht. J mmer
wieder iſt er mit ſeinem Boot an den
Feind herangegangen und hat ihm
furchtbare Schläge verſetzt. Immer blieb
er der Erſte der Vorkämpfer unſerer Unterſeebootwaffe. Auch im
Handelskrieg hat Korvettenkapitän
Prien und ſeine tapfere Beſatzung dem
Feind ſchwere Schäden zugefügt. Ende Sep
tember 1940 gelang es ihm als erſtem

Mitteldeutſche
tional Zeitung

h

a

e



üüak-,

24. Mai 1941 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 140

Heute vor einem Jahr:
24. Mai 1940

Der Ring um die belgische Armee, Teile
der ersten, siebenten und neunten französi-
schen Armee und die Masse des englischen
Expeditionsheeres ist endgültig geschlossen.
Gent und Kortryk sind genommen, Bou-
logne gefallen, Calais umschlossen.

eutsche Kampf und Jagdfliegerverbände
griffen im belgisch-nordfranzösischen Raum
Truppenansammlungen, Kolonnen und Flak-
stellungen erfolgreich an und belegten in
den belgischen und französischen Kanal-
häfen Kais und Tankanlagen, Werften,
Docks, Artilleriestellungen und Molen mit
Bomben. Das OKVWV. meldete die Vernich-
tung eines feindlichen Schlachtschiffes, eines
Kreuzers bzw. Zerstörers und eines Flug-
zeugträgers sowie schwere Ireffer auf
Transportern im Seegebiet von Narvik.

deutſchen UBovt-Kommandanten, die
200 000-BRT- Grenze zu überſchreiten. Zum
zweiten Male wurde Prien vom Führer
empfangen und als erſter deutſcher Unter
ſeeboptkommandant mit dem Eichenlau b
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes aus
gezeichnet.

Dann kam der Tag, an dem Günter
Prien zur letzten Feindfahrt ſtartete. Nach
Wochen bangen Harrens iſt nunmehr jede
Hoffnung auf die Rückkehr ſeines Boptes
geſchwunden. Wir müſſen annehmen, daß
Prien mit ſeiner tapferen Beſatzung den
Seemannstod in den Wellen gefunden hat.
Die Nachricht trifft das deutſche Volk ſchwer,
aber der Name Prien wird weiterleben, und
ſein Vorbild wird die Kameraden zu neuen
Taten aneifern.

Der Kampf, den unſer Volk führt, iſt
hart und ſchwer. Die Opfer, die wir brin-
gen, entſprechen der Größe des Zieles. Prien
fiel für Großdeutſchland, für das Reich der
Zukunft, für die Jdee Adolf Hitlers. Er
ſtarb als Held, wie viele vor ihm als Held
gefallen ſind, auf dem Schlachtfeld der Ehre,
der Freiheit und der Größe.

Günther Prien wurde am 16. Januar
1908 in Oſterfeld bei Zeitz geboren. Jn
Leipzig beſuchte er das Gymnaſium bis
zur Primareife, um dann mit 16/2 Jahren
zur Handelsmarine zu gehen. Er hat dort
von der Pike auf gedient und zweimal den
Erdball umſchifft, bevor er im Jahre 1931
das Examen für den Handelsſchiffskapitän
ablegen konnte. Als er infolge derTonnagebeſchränkung aus der Handels
marine ausſcheiden mußte, erlernte er das
Fliegen, wandte ſich dann aber als National-
ſozialiſt dem freiwilligen Arbeitsdienſt zu
und war ſchließlich Arbeitsdienſtführer und
Lagerführer im Vogtland, bis er am 16. Ja
nuar 1933 als Maätroſe bei der Kriegs
mariné eintrat. Am 1. Januar 1934 wurde
er Fähnrich, 1986 Leutnant und 1938 Ober
leutnant zur See. Als Kapitänleutnant
wurde er Unterſeebootkommandant und
ging mit Ausbruch der Feindſeligkeiten am
1. September 1939 mit ſeinem UBoot auf
Handelskriegsfahrt. Am 19. März 1941 er
nannte der Führer Günter Prien in An
erkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte
und beſonderen Erfolge zum Korvetten
kapitän.

—J

Vier Dampfer vernichtek
Berlin, 23. Mai. Nach einer Meldung

nord amerikaniſcher Marinekreiſe ſind in den
letzten Tagen vier britiſche und in briti
ſchen Dienſten fahrende Handelsſchiffe
durch deutſche UBoote und Kampfflugzeuge
verſenkt worden. Unter dieſen Schiffen
befindet ſich der 11849 BRT große engliſche
Ueberſeedampfer „Huntingdon“ und der
7939 BRT große Dampfer „Statesman“.
Die beiden übrigen Handelsdampfer ſind
die däniſchen Schiffe „Dagmar“ und
„Rigmor“ mit zuſammen 3730 BRT. die
von England geraubt und der britiſchen
Handelsflotte eingegliedert wurden.

London gibt den 20. verſenkten
Hilfskreuzer zu

Berlin, 23. Mai. Der 2047 BRT. große
engliſche Hilfskreuzer „Queenworth“ iſt
nach einer Mitteilung der britiſchen
Admiralität verſenkt worden. Die „Queen-
worth“ iſt der dritte engliſche Hilfskreuzer,
der in dieſem Monat vernichtet wurde und
ſeit Kriegsbeginn der 20. Hilfskreuzer,
deſſen Verſenkung allein auf die Waffen
wirkung deutſcher Streitkräfte zurückzu
führen iſt und von der engliſchen Admirali
tät zugegeben wurde.

In einer Nacht 450 Mill. Liter Waſſer
Liſſabon, 23. Mai. Der Abgeordnete R. C.

Morriſon machte im engliſchen Unterhaus
die Mitteilung, daß laut Angabe des Metro
politain Water Board's bei den Löſch
arbeiten der Brände in London in einer
Nacht häufig rund 450 Millionen
Liter Waſſer verbraucht worden ſeien.

Bulgarien beſeht khraziſche Inſeln
(Drahtmelduno unseres Vertreters)

v. M. Sofia, 23. Mai. Wie die bulga
riſche Preſſe meldet, haben die bulgariſchen
Land und Seeſtreitkräfte am 14. und
15. Mai die Inſeln Samotraki und
Thaſſos beſetzt, wo ſie von der Bevölke
rung freudig begrüßt wurden. Die bulga
riſche Preſſe unterſtreicht die geographiſche
und wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Jnſeln,
die die natürliche Fortſetzung desthraziſchen Gebietes bilden.

Geſicherke Kohſtoffverſorgung
Reichsminiſter Funk über die kriegswirkſchaftliche Lage

Berlin, 23. Mai. Auf Einladung des
Reichswirtſchaftsminiſters und Reichsbank
präſidenten Funk fand am Freitag in
Berlin eine Tagung der Gauleiter,
Reichsſtatthalter, Oberpräſiden-
ten und Gauwirtſchaftsberater
aus allen großdeutſchen Gauen ſtatt, an der
auch die Wirtſchaftsminiſter der Länder ſo
wie der Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorp-
müller, der Reichsarbeitsminiſter Seldte,
die Staatsſekretäre Körner(Vierjahresplan),
Pfundtner und Stuckart (Reichsinnen
miniſter), Kleinmann, der Reichskommiſſar
für die Preisbildung, Gauleiter Wagner, der
Chef des Wehrwirtſchafts- und Rüſtungs
amtes, General d. Jnf. Thomas, und Ver-
treter des Reichsminiſter für Bewaffnung
und Munition, des Reichsfinanzminiſters,
der Parteikanzlei und Oberbefehlsleiter
Marrenbach als Vertreter des Reichsleiters
der Deutſchen Arbeitsfront teilnahmen.

Reichswirtſchafts miniſter Funk gab
einen Ueberblick über die kriegswirt-
ſchaftliche Lage im Großdeutſchen Reich
und in den beſetzten Gebieten, insbeſondere
mit Bezug auf die Rohſtoffe, den Außen-
handel und das Geld und Kreditweſen. Da
nach iſt die kriegs notwendige Roh-
ſtoffverſorgung geſichert, und die
Zinsſenkung hat eine weſentliche Er
leichterung der Kriegsfinanzierung her
bei geführt. Dieſe Probleme wurden
alsdann in Vorträgen von Unterſtaats-
ſekretär General von Hanneken, Unter
ſtaatsſekretär von Jagwitz und Miniſterial
dirigent Dr. Riehle eingehender zur Dar
ſtellung gebracht. Staatsſekretär Dr. Land
fried hielt das Schlußreferat, das ſich mit
grundſätzlichen Fragen der deutſchen Wirt
ſchaftsſtruktur unter beſonderer Berückſich
tigung des Handels befaßte.

Skagksſekretär Gutkerer
Ernennung im Reichsminiſterium für

Berlin, 23. Mai. Der Führer hat auf
Vorſchlag von Reichsminiſter Dr. Goebbels
den Miniſterialdirektor Pg. Leopold
Gutterer zum Staatsſekretär im
Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda ernannt.

Staatsſekretär Leopold Gutterer wurde
am 25. April 1902 in Baden-Baden gebo
ren. Nach Beſuch des dortigen Gymnaſi-
ums wandte er ſich dem Schriftleiterberuf
zu und nahm ſeit jener Zeit am Kampf und
Sieg der nationalſozialtſtiſchen Bewegung
aktivſten Anteil. Urſprünglich Mitglied des
Deutſchvölkiſchen Schutz und Trutzbundes
und Führer in der Brigade Ehrhardt, trat
er 1925 der NSDAP. bei, der er ſeitdem
ununterbrochen unter der Mitgliedsnum-
mer 6275 angehört. Nach Verbüßung meh
rerer im politiſchen Kampf erlittener Ge
fängnisſtrafen war Gutterer von 1931 an in
Hannover nacheinander als Ortsgruppen-
leiter, Bezirksleiter, Kreisleiter und Gau-
propagandaleiter des Gaues Südhannover

Volksaufklärung und Propaganda

Braunſchweig tätig. Jm Januar 1933
wurde er von der Reichspropagandaleitung
der NSDAP. mit der Durchführung der
Führer- Kundgebungen im lippiſchen Wahl
kampf beauftragt.

Auf Grund ſeiner hervorragenden pro
pagandiſtiſchen Erfahrungen wurde er im
März 1933 in das ſoeben neugegründete
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda berufen, in dem er anfänglich
als Referent für Verſammlungsweſen,
Staatsfeiertagge und Großkundgebungen
tätig war, ſpäter mit der Leitung der
Propagandaabteilung beauftragt und am
20. April 1938 zum Miniſterialdirektor be
fördert. Als Staatsſekretär wird er alle
Aufgaben des Miniſteriums, die nicht zum
Bereich der Preſſe oder des Fremdenver-
kehrs gehören, alſo insbeſondere diejenigen
der geſamten Propaganda, des
Rundfunks, des Films ſowie der
verſchiedenen Kunſtabteilungen, zu
betreuen haben.

Kreta Brennpunkt im Mittelmeer
e e cher e

klhamilonis

o o cer land
e a Wr reS So e en e Se

S

Kreta, mit 8250 Quadratkilometer die
größte Jnſel des griechiſchen Archipels, hat
für die Beherrſchung des öſtlichen Mittel-
meeres ſtets größte Bedeutung gehabt. Wie
ein Riegel ſperrt die 260 Kilometer lange,
aber ſtellenweiſe nur 12 Kilometer ſchmale
Jnſel das Aegäiſche Meer im Süden ab.
Auf dem Luftwege ſind von Kreta aus nicht
nur alle Teile Griechenlands, ſondern auch
Süditalien und der Dodekanes leicht zu er
reichen. Selbſt nach der Cyrenaika iſt die
Entfernung nicht alle groß; nach Benghaſi
beträgt ſie 450, nach Tobruk 310 Kilometer.

In den ſagenhaften Zeiten des Königs
Minos ſoll Kreta das Mitkelmeer mit ſeinem
Handel beherrſcht haben. Dieſe Bedeutung
für die Seefahrt hat die Jnſel in den
Jahrhunderten der Fremdherrſchaft längſt
verloren. Römer und Byzantiner, Vene-
zianer und Türken haben einander in der
Beherrſchung Kretas abgelöſt. Heute beſitzt
die Jnſel keinen einzigen bedeutenden Hafen
mehr. Der Hafen von Kanea iſt verſandet,
der von Kandia nur für kleinere Schiffe zu
gebrauchen. Die ſteil ins Meer fallende
Südküſte weiſt überhaupt keine guten Häfen
auf. Auch die Verkehrswege in dem ge
birgigen Lande, deſſen Höhen bis zu 2498
Meter emporſteigen, ſind vernachläſſigt und
meiſt in ſchlechtem Zuſtande. Eiſenbahnen
fehlen der Jnſel ganz

Seit älteſten Zeiten gleichgeblieben iſt da
gegen in Kreta bis in die Gegenwart der
Parteigeiſt und die Uneinigkeit. Schon im
Altertum zerfiel die Jnſel in eine Reihe

z

a

von Stadtſtaaten, die einander heftig befeh
deten. Kretas Bewohner genoſſen damals
nicht den beſten Ruf, wie der Vers des
Epimenides beweiſt: „Kreter ſind allezeit
Lügner und faule Bäuche.“ Seit 1913 hat
Kreta, nach vielen vorherigen vergeblichen
Aufſtandsverſuchen, den Anſchluß an Grie-
chenland erreicht. Freilich hat Kreta auch
den Politiker hervorgebracht, der Griechen-
land ins Schlepptau der brtiſchen Politik
geführt hat: Venizelos. Von dem politiſchen
Erbe dieſes Kreters hat ſich Griechenland
bis heute nicht losmachen können. Wohin
dieſe Politik geführt hat, das zeigen am
beſten die Flugplätze und Lager der briti-
ſchen Truppen auf Kreta, die die Jnſel ſchon
ganz wie eine engliſche Kolonie behandeln.

Bereits im Jahre 1938 wurde Kreta auf
Anordnung der Regierung in Athen, hinter
der niemand anders als England ſtand, zur
Militärzone erklärt. Das Oliveneiland im
Aegäiſchen Meer wurde daraufhin für jeg-
lichen Fremdenverkehr geſperrt, darüber
hinaus wurde mit ſofortiger Wirkung das
Verbot ausgeſprochen, auf Kreta Land zu
erwerben vder Häuſer zu errichten. Ein
Eiland mit einer vieltauſendjährigen Ge
ſchichte, die Geburtsſtätte einer der älteſten
Kulturen der Menſheit, der reichen kreti-
ſchen (oder nach dem ſagenhaften König
Minos „minoiſch“ genannten) Kultur, hallt
nun heute wider von den Schritten engliſcher
Truppen, die die Jnſel nach einem Geheim-
abkommen mit Griechenland ſchon vor Aus
bruch des italieniſch- griechiſchen Konfliktes
beſetzen konnten.

die japaniſche Mai Offenſive

erfolgreich abgeſchloſſen
Schanghai, 23. Mai. Die japaniſche Mai

Offenſive, an der etwa 200000 Mann
gegenüber mehr als einer Million chineſi
ſcher Truppen teilgenommen haben und die
ſich auf vier Kriegsſchauplätzen in den
Provinzen Schanſi, Hupeh, Tſchekiang und
Kwantüung erſtreckte, iſt, wie der Sprecher
des japaniſchen Militärs am Freitag be

kanntgab, als abgeſchloſfen anzuſehen.
Auf allen Kriegsſchauplätzen
waren die japaniſchen Truppen ſiegreich.
In Schanſi verloren die Chineſen nach bis
her vorliegenden Angaben etwa 40 000 Tote,
20 000 Gefangene, in Hupeh und Kwangtung
waren die Verluſte geringer. In Tſchekiang,
Hupeh und Kwangtung haben ſich die japa
nſichen Truppen wieder auf ihre Ausgangs-
ſtellungen zurückgezogen, während die
Säuberungsaktion gegen Südſchanſit an
dauert. Auf allen Kriegsſchauplätzen fiel
reiche Beute in die Hand der Japaner.

ne

Eden ſpielt Frankreich
gegenüber den ſtarken Mann

Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. S. Stockholm, 23. Mai. Die britiſche

Preſſe hat in den letzten Tagen mit wachſen
der Unverſchämtheit gegen die franzöſiſche
Regierung in Vichy gehetzt. Zum erſten
mal hat nun aber ein Mitglied der briti-
ſchen Regierung die bekannten Drohun-
gen gegenüber Frankreich übernommen.
Außenminiſter Eden gab im Unterhaus
eine längere Erklärung über die Haltung
der britiſchen Regierung gegenüber Frank
reich ab. Er wiederholte die monotone An
klage, daß die Politik der franzöſiſchen Re
gierung eine Bedrohung Englands
und der Vereinigten Staatendarſtelle. Schließlich rief er mit der ihm
eigenen Unlogik aus, um die Deutſchen an
greifen zu können, werde die britiſche Re
gierung von jetzt an keinen Unterſchied
mehr machen zwiſchen dem beſetzten und
dem unbeſetzten Frankreich. Weiter meinte
er, wenn die Regierung in Vichy jetzt in
einer amtlichen Mitteilung bekanntgebe,
daß Frankreich nicht im geringſten beabſich
tige, England oder die Vereinigten Staaten
anzugreifen, dann könne er, Eden, nur auf
die Erklärung hinweiſen, die Rooſevelt
kürzlich zu dieſer Frage abgegeben habe
und darüber hinaus darauf hinweiſen, daß
die Vereinigten Staaten bereits in
der Tat auf die franzöſiſchen Verſicherungen
hin mit der Beſchlagnahme fran
zöſiſcher Schiffe geantwortethaben.

„Frankreich aushungern!“
Paris, 23. Mai. „Und wenn wir zur

Blockade unſerer Feinde alle franzöſi
ſchen Schiffe verſenken und die franzö
ſiſch e Bevölkerung aushungern
müſſen, ſo dürfen wir nicht zögern, es zu
tun.“ So ſchreibt, wie die franzöſiſche Agen
tur OFJ. meldet, die britiſche Zeitung
„Sunday Pictural“. Es ſind dieſelben
mörderiſchen Drohungen gegen Frauen und
Kinder, mit denen England beim Beginn
ſeines Krieges das Blockadeverbrechen
gegen Deutſchland verkündete.

Stimſon forderk 4 Milliarden
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 24. Mai. Aus Waſhington
berichtet die amerikaniſche Agentur „Ex
change Telegraf“, der USA- Kriegsminiſter
Stimſon habe um die Bereitſtellung eines
weiteren Kredits von vier Milliarden Dol
lar nachgeſucht, um neues modernes Kriegs
material für eine Armee von insgeſamt
vier Millionen Mann zu ſchaffen.

Abordnung der Deutſchen Botſchaft

bei Muſſolini
Rom, 23. Mai. Amtlich wird mitgeteilt:

Der Duce hat am 2. Jahrestag des ſtähler-
nen Paktes im Beiſein des Grafen Ciano
eine Vertretung der Deutſchen Botſchaft
empfangen, die in Abweſenheit des Bot-
ſchafters dem Duce vom erſten Geſchäfts

träger der Deutſchen Botſchaft, Geſandten
Fürſt Otto von Bismarck, vorgeſtellt
wurde.

620 000 RM. für das WhW.
Berlin, 23. Mai. Zahlreiche Kriegs

kameradſchaften des NS. Reichskrie-
gerbundes führten in den vergangenen
Monaten ein Opferſchießen für das Kriegs-
winterhilfswerk durch, das ein vorlänfiges
Ergebnis von 620 000 RM. erbrachte.

PDA.-Reichskagung in Skraßburg
Straßburg, 23. Mai. Am Freitag be-

gann in Straßburg die mehrtägige Reich s-
tagung des VDA, an der aus allen
Gauen des Reiches die Gauverbandsleiter
und Gauverbandsgeſchäftsführer teil
nahmen. Gauabteilungsleiter Wilsky
(Berlin) eröffnete in Vertretung des kom
miſſariſchen Bundesgeſchäftsführers Dr.
Hillebrand die Tagung. Der Gauverbands-
leiter Baden des VDA., Gaupropaganda-
leiter Adolf Schmid, Volkstumsreferent im
Gaupropagandaamt Renatus Schlegel und
der Generalreferent beim Chef der Zivil
verwaltung, Oberſtadtkommiſſar Dr. Ernſt,
zwei elſäſſtſche Volkstumsvorkämpfer,
wieſen darauf hin, daß das Elſaß ſeinen
deutſchen Charakter durch allen Zeiten-
wandel erhalten habe.

Der italienische Wehrmachtbericht

Engliſcher Kreuzer verſenkt
Rom, 23. Mai. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn der Nacht zum 22. Mai haben italieniſche Flug
zeuge einen Flugplatz auf der Jnſel Malta bombar
diert. Jn Nordafrika Spähtrupptätigkeit. Der Feind
unternahm einen Luftangriff auf Benghaſi.

Jm öſtlichen Mittelmeer haben in der
Nacht zum 21. Mai italieniſche Schnellbootezwei Kreuzer torpediert. Die Schnellboote
kehrten unverſehrt an ihre Stützpunkte zurück.

Am 21. Mai griff ein Verband italieniſcher
Kampfflugzeuge unter dem Befehl von Oberleutnant
Mario Moraſſut einen feindlichen Flottenverband
an und verſenkte einen 5009- Tonnen
Kreuzer.

Jn der Nacht zum 22. Mai griff ein italieniſche
Torpedobovot unter dem Befehl von Fregatten
kapitän Francesco Mimbelli, das auf ſechs engliſche
Kreuzer und Zerſtörer geſtoßen war, trotz des
gegneriſchen Feuers den Feind an und torpe
dierte einen Kreuzer Es gelang dem Torpedo
boot, ſich vom Gegner zu löſen.

Jn Oſtaftika ſetzte der Feind in Gallg und
Sidamo ſeinen Druck auf die italieniſchen Streit
kräfte fort, die tapfer Widerſtand leiſten
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C Statt Karten Djgitte In dankbarer Freude geben wir die

r Geburt unſeres zweiten Kindes, eines
e geſunden Nädeis, bekanni.

Dr. med. Charlotte Lubenau

In dankbarer Freude zeigen wir de 4 jGeburt unſeres dritten Kindes an Richard Boss g
Juwelier und Goldſchmiedemeiſter

Eliſabeth Seidel Hilde Voss
Plötzlich und unerwartet verſchied unſer lieber
Vater, Schwieger-, Groß und Urgroßvater

Kart Heine
im Alter von 88 Jahren.geb. Gottſchlich geb. Zöhler geb. Bieler Jm s art Hinterbliebeneni i ichar ineDr. med. Eilhart Lubenau Fritz Seidel, z. 3. im geide Dermählte Halle Ken Richard Hein

z. Z. Aſſ.-Arzt in einer San.Komp.
Oberkaufungen bei Kaſſel

Pfännerhöhe 51Halle (Saale), den 24. Mai 1041 t Die Feier zur Einäſcherung findet am Montag,Halle (Saale), Vogelweide 8

z. 3. Kaſſel, Städt. Hiljskrankenhaus Dauſeltat 2 3. St.-BarbaraKrankenhaus 2 7 dem 26. Mai, um Ia Uhr, in der kleinenC Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.hen Freundl. zugedachte Kranzſpenden bitte bei derg J C Zeerdigungsanſtalt. W. Jahnke, RudolfHaymDie Geburt eines geſunden Stamm Gottes Güte ſchenkte uns am Straße 38, abzugeben.
21. Mal 1941 unſer erſtes Kind

4 halters zeigen hochbegiückt an In Dantbarkeit und FreudeW d die dantdoren Eitern Nach jahrelangem ſelbſtloſem unermüdlichem Schaffen im Amt verſtarb plötzlich9 V Karl Schroeder d unerwartet am 21. Mai 1941 zu HallGerirude Krebs r e eehrche et Nee e n e engeb. Schmidt Anne arie Schroeder münde, beim Heimgange meines lieben MannesKarl Krebs m her donge Gottlob Steidleſpreche ich meinen herzlichen Dank aus. Be
ſonderen Dank Herrn Oberpfarrer Thiede und
Herrn Dr. Klopfleiſch für ihre liebevollen, troſt
reichen Worte, der Betriebsführung und Ge
folgſchaft des Siegfried-Werkes, dem Bund der
Elſaß-Lothringer ſowie allen Freunden, Be
kannten und Hausbewohnern für das letzte
Geleit.

Wilhelmine Steidle
und Sohn Heinrich

Halle (Saale), im Mat 1941

Ber in Kladowz. Z. Halle (Saale)
Selb ter Str. 13Hslau bei Halle (Saale) J Am BDergmannetroſt 6HermannGöring-Str. 67

Pa. Curt Kuckenburg
Trebitz,

Kriegsteilnehmer von 1914—18.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Die Bürgermeiſter Amt Salzmünde
des Amtsbezirks i. V.:Salzmünde Hennig

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit entſchlief am
Donnerstag abend meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schweſter und Schwägerin

Martha Otto
geb. Enkhardt

im 45. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Alfred Otto
Halle (Saale), den 24. Mai 194t
Blütenweg 18Die Beerdigung findet am Montag dem
26. Mai, 12 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu
wollen.Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
änſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinſtr. 4,
entgegen.

Plötzlich und unerwartet verſchied am
21. Mai 1941 zu Halle unſer langjähriger,
allverehrter Bürgermeiſter, Herr

Curt Kuckenburg
Wir bedauern ſein frühes Hinſcheiden
aufs herzlichſte und werden ihm ein ewiges
Andenken bewahren.

Am Donnerstag abend entſchlief meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Minna Hagemeiſter
im Alter von 76 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen
Ferdinand Hagemeiſter Hallke, den 24. Mai 1941

Se e (Saale) den 24. Mai 1941 Landsberger Straße 58 III
NaxReger Straße Die Beerdigung findet am DienstagDie Beerdigung findet am Montag dem a Uhr von der Kapelle des Südfried
26. Mai, 13 Uhr, von der Kapelle des Süd hofes aus ſtattfriedhofes aus ſtatt. e

Hellmut Herold
Die Gemeindevertretung

zu Trebitz a. S.
i. V.: Nette, Beigeordneter

29. 12. 1911 23. 5. 1941
In ſtiller Trauer

Anng Hexold geb. Walter

FamilienAnzetgen
in die MRNZ.Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld er

kragenem Leiden nahm der himmliſche Vater
heute meine liebe Frau, unſere herzensgute
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und
Tante, Frau

Martha Riedel
geb. Patzold

im 46. Lebensjahr zu ſich in ſein himmliſches
Reich.

Dankſagung

Zurückgekehrt vom Grabe
unſeres lieben Vaters und
Großvaters ſagen wir allen
unſern aufrichtigen Dank.
Beſonderen Dank Frl. Anna
Frankenſtein für ihre liebe
Pflege und Aufopferung bis
zur letzten Stunde.

ſchöne dezchente

Bildertauschrentrale
nur Geiststi aße 26

chirekt an der Straßenbahn Haltestelle

9

Nieren Blaesen Tee
Anregend, kröftigend und schmerzmildernd.
Fördert Harnabsonderung. Bei Blasen-
schwsche u. -katarrh fragen Si zSeine ragen Sie ihren Arzt

Reformhaus Süd
Halle, Steinweg 15

Blaue Eilhoten kennt

Dann probieren Sie einmal den eehten„ümrehr- Tee Nr. 14*, der vach altemamilienrezept hergestellt wird und schon vie
jen Frauen geholfen hat. Br kräftigt das Herz
verhindert iegende Hitze, Harnsäure- W

P Frampfaderbiſdugg, reſoſgt und entgiftet AasEhrenerklärung! Biut. Packung Rot. 1,80. Rerst. s Branät Ca.
Hannover S, Jordanstraße 13. in tHalie (Saale)
bestimmt vorrätig bei:

Drogerie Helmbold Co., Leipziger Str. 104
Halimarkt-Drogerie Paul Claus, Hallorenring 2
Germania-Drogerie G. m. b. H., Gr. Olrich-

strahe 51, Ecke Schulstrahe
e

Jm Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Familie G. Zober
Halle, Gr. Wallſtr. 29

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Otto Riedel
Halle den 22. Mai 1941
Margueritenweg 31
Beerdigung Montag, den 26. Mai 1941, 14 Uhr,
große Kapelle Gertraudenfriedhof. Zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Willy
Lutze, Krukenbergſtraße 7, erbeten.

Die beleidigenden Ausdrücke gegen
Herrn Schlossermstr. Franz Rudolph,
Halle, Graseweg 7, nehme ich mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurück
und erkläre dieselben als unwahr.

Emil Hilpert, Betriebsingenieur,
Kefersteinstraße 8.

Durch die MN8 erfahren es
ſehr viele

vethäufe
Für die Beweiſe inniger Anteilnahme beim Heimgange
meines unvergeßlichen teuren Mannes, des Eiſenbahn

oberſekretärs

Otto Ninnelt
ſage ich herzlichen Dank.

Sportwagen
guterhalt., mit Fuß

S ſack, zu verkaufen.
DOtto, Raffinerieſtraße 17, II.

S Kinderwagen
guterhalt., mit Rie

menfederg., zu ver
kaufen. Schmied
ſtraße 37, I, l.

Kinderwagen
hell, zu verkaufen,
h 15, Möbius, Kep
lerſtraße 27, part.

Hedwig Ninnelt geb. Martin

Halle S., im Mai 1941 Uebergangs
mantel

für älteren Herrn,
größ. Fig., Arbeits
ſchuhe, Gr. 43-44,
preiswert zu ver

kaufen Sonnabend
nachm. od. Montag.
ViktoriaPlatz 1, I.Statt Karten

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgang
meines geliebten Mannes und treuſorgenden Vaters und
Bruders und die als letzten Gruß übermittelten zahlreichen
Kranzſpenden möchten wir hiermit unſeren Dank ausſprechen.

Kinderwagen
guterh., mit Matr.,
und Kinderſtuhl zu

ſpendend
Ehrung

Jm beſonderen danken wir Herrn Pfarrer Henſeli für die troſt
en Worte und für die berufliche und kameradſchaftliche
ſeitens der Fleiſcher- und Handwerksmeiſterinnung

Saalkreis ſowie der Kriegerkameradſchaft Beeſen und der SHD.
Kameraden vom Polizeirevier 10.

Jn ſtillem Leid
Elſe Angermann geb. Liebelt
und beide Kinder Erika und Helmut

verkauf. Volkmann
ſtraße 9, II, l.

Kommode
große; Hausrolle,
guterhalten; Gar
dinenſpanner, zu
ſammenlegb. weiß.
Spielſchrank. Strei
berſtraße 1, II, l.

Pferdeſchirr
guterhaltenes, neu
ſilberbeſchlag., zu
gleich ein ſolches f.
Arbeitspferd, weg.
Todesfall ſofort zu
verkaufen. Berger,
Friedeburg a. S.

und Geſchwiſter Angermann

Ammendorf, den 23. Mai 1941

Wenn Schuhe 5D v drücken Püromaschinen-
Wir lä da m Reparaturen

verlangt die Frisur 1941 r eSaat bis zu Fr. Wohltarth Heilapparat
zwei Nummern (elektriſcher), Laden„Fußwohl“, Ar. Weg 53 r Gortwheltt

Landwehrstraße 17, Ecke
Niemeyverstr. Ruf 34281

Grammophon
mit Platten Fried
richſtr. 2, II, r.

Kirchnerſtraße 18a Nr. I,
Kleider

2 ſeidene (50), Herd
Wandbehang (weiße
Flieſ.), gold. Man
ſchettenknöpfe. An
geb. M 715 MR3,
Mühlweg.
Groß Küchenbüfett,
Wäſcheſchr., Kom.,
Küche, Waſchtiſche,
Auszieht., Chaiſel.,
Küchentiſche preisw.
zu verkaufen.

L. Schmidt,
Kleine Ulrichſtr. 6.
Alt. Bauernſchrank
50; Vertiko, echt, 35;
Friſiertoilette 35;

ca. S

Komplette

Taschen-
lampen

Eine eine

Ameige erreicht e h den Iſchränke 28 u. 38;einf. Schreibtiſch 32; Jviele viele Standuhr 28; Spie EIp7IG
gel m. Schränkchen

[Tauseng ſeser

eingetroffen

22; Waſchtiſch mit
Marmor 22; einige
Bettſt. m. Pat. u.
Aufleg. MahagoniBücherſchr., verkauft 2Stropp, Geiſtſtr. 32,

e c Ein Und Verkauf.

ſnöller
Leipziger Str. Möiſerhaus
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Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, Anf. 19, Ende 22
ver Eroubadour

Oper von G. Verdi

Sejch. Be ſt n 17 uhr Anlählich deseſchl. Vorſtellung d iAnfang 18.80 Uhr, Ende 21.30 Uhr Woene 5 un n R r Monte s De ſah Jubiläum ve
Elzvra I Nur noch bis Montag Maria Cebotari I Charles Kullmann nOperette von Nico Doſtal spielt mit dem ganzen Zauber I der berühmte Tenor, singt das Emil Jannings ſtiHans Albers e men el alche Grchtinn e e Ohm Krüqger Sonntag 11 Uhr de
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„Coſi fan tutte“
So., 31. Mai, 19.00-22.00 Uhr

O demar, Toni v. Bukovies, trigen als Hintergrund eines Jessie Vihrog Fritz Kampers
S Herbert Hübner. prächtigen Nilms. Charles Kullmann Leo Slezak
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Herta Feilerleider wachen Leute Militärkonzert
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Soynlsg 7.30 Ohr 1 und 3 Unr Heinz Rühmann.
IIFrühkonzert

16 Uhr m w maartencemen Frfetlrichshad Zwintschöna Jetst erst

Leitung Dieskau deMusikclirektor ren G örlach a ich 9Miftwoch u. Donnerstag 16 Uhr Da Bad e allen m a S S S iKonzert wirkli h LV Um regen Bbesuch bitte In 10 eute
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n (Die Indianer kommen) immer neue Anschaffungen verheimlichen,Gasthaus zur grünen Hue Ken May Rowennt es cSurgiiepenau e daß man seine Sachen nicht in Ordnungs 2 7 ebt noch einmal auf.n e en Vetveriauts Sopnebens 5.00 und Sonntag 10. 00 Uhr zu halten versteht. tund schattigen Garten. Die Solbacdenunatalt
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Achtung Schwarzſender!
Hie Erfahrungen des Krieges veranlaſſen

Oberkommando der Wehrmacht zu
ſolgender Warnung:

chon im Frieden iſt das Schwarzſenden
ermittels einer Funkanlage grundſätzlich

t Zuchthausſtrafe bedroht. Jm Kriege
Vrt jedes Schwarzſenden die für die Lan
esverteidigung unerläßlichen Maßnahmen

Wehrmocht und leiſtet damit dem Feind
Korſchub. Wer im Kriege ſchwarzſendet,
ſellt ſich daher außerhalb der Volksgemein

aſt und hat damit zu rechnen, als Landes
rerräter mit Zuchthaus oder Todesſtrafe
geſtraft zu werden. Dies gilt ohne Anſehen

Perſon und des Alters beſonders für
arzſendende Funkamateure, ſelbſt wenn

ſie glauben, nur belangloſen Text zu ſenden.
Harum: Achtung Schwarzſender! Schwarz

ſenden iſt Landesverrat!

e

Siegernadel des
geichssportwettkampfes der H.

Für die Sieger
des Reichssport-
wettkampfes der
H. wurde diese
Nacdel geschaffen,
die jeder Junge
und jedes Mädel
erhalten, die über
180 Punkte erzie-
len. Das Abzei-
chen kann also
mit einer guten

Durchschnitts-
leistung in jeder
der drei Sport
arten erreicht
werden.

Aufn. ScherlBilderdienfſt

1/2 h Apfelſinen auf N38
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Hekanntmachung, wonach auf den Abſchnitt
NMss der Nährmittelkarte 23 /2 Kilo Apfel-
ſinen abgegeben werden.

Jugend ſammelk Heilkräuker
Zu einer Arbeitstagung zur Durchfüh

rung der Heilkräuterſammelaktion wurden
alle verantwortlichen JM.-Untergauführe
rinnen und JM.-Führerinnen des Ober
gaues Mittelland nach Halle einberufen.
JM.-Gauführerin Ruth Poetſch wies auf
ſie große Aufgabe hin, die der Hitler-
Jugend mit dieſer Sammelaktion innerhalb
des Kriegseinſatzes zugefallen iſt. Schon in
den Wintermonaten ſeien die Führerinnen
und Einheiten in planmäßiger Schulung
über die zu ſammelnden Kräuter unter-
tichtet worden. Auch in dieſem Jahr wird
wieder jeder JM.-Untergau das ihm ge
ſellte Kontinent erfüllen und noch über
len. Jm vergangenen Jahr konnte der
Hergau Mittelland mit zu den drei beſten
Obergauen im Reiche gehören.

K.Gebietsapotheker Maiwald ſprach
über die einzelnen Heilkräuter. Jn erſter
Linie werden die Jungmädel in dieſem
Jahr Brenneſſelblätter, Spitzwegerich und
Zinnkraut ſammeln. Behandlung der
Pflanzen, gutes und ſorgfältiges Trocknen
auf luftigen Böden, Weiterleitung der ge
trockneten Heilkräuter an die Drogenhand-
lungen waren weitere Themen des Gebiets-
apothekers. Neben dieſem Einſatz der
Jungmädel werden die Pimpfe ſich für die
Sammlung von Lindenblüten und Kaſta
nien einſetzen.

derbrechen gegen die Rekallſammlungs
verordnung mit dem Tode gebüßt

Am 23. Mai iſt der am 7. Mai 1881
in Golle (Kreis Wongrowitz) geborene
Otto Wenzel hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Halle wegen Verbrechens
egen die Metallſammlungsverordnung z um
ode verurteilt hat. Wenzel, der be

reits mehrfach wegen Unterſchlagung und
etrugs verurteilt iſt, hat ſeine Tätigkeit

als Sortierer bei der Metallſpende dazu be
untzt, um mehrere Monate hindurch eine
große Anzahl von Gegenſtänden der Metall
ſpende zu entwenden.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum feiert
heute Paul Langner bei der Central-
Ankaufsſtelle für landwirtſchaftliche Ma-
ſchinen und Geräte.

Verdunkelnng. Von Sonnabend21.92 Uhr bis Sonntag 4.51 Uhr. Mond
aufgang Sonntag 4.26* Uhr;
gang Sonntag 19.04 Uhr.

Mond unter

Die Gauſtadt Halle MNZ 1. Beiblatt Nr. 140

Halles Zoo von einzigartiger 5chönheit
Enthüllung einer Gedenktafel bei der geſtrigen Jubiläumsfeier zum 40jährigen Beſtehen

Zur Feier des 40 jährigen Beſtehens
unſeres Zoologiſchen Gartens hatte ſich
geſtern nachmittag eine größere Anzahl von
Ehrengäſten auf dem Reilsberg eingefunden.
Sie verſammelten ſich vor dem Zvoturm zu
einer Gedenkſtunde, die die Erinnerung an
alle die Männer wachrief, die ſich um die
Schaffung des Tiergartens Verdienſte er
worben haben. Stadtbaurat Dr. Schulze
begrüßte im Namen des Oberbürgermeiſters
die Vertreter der Partei und ihrer Gliede
rungen, der Wehrmacht, des Staates, der
Stadt, der Univerſität, der Wirtſchaft, ſowie
Leiter auswärtiger Tiergärten und welt-
bekannter Tierhandlungen. Einen beſonde-
ren Willkommensgruß entbot er den An
gehörigen Johann Chriſtian Reils und des
Mitbegründers des Zodlogiſchen Gartens
Eduard Keerl. Jeder Fremde, der nach

Halle komme, ſei überraſcht, hinter der
Häuſerfront am Reilsberg ein ſolches Stück
reicher Naturſchönheit zu finden, wie es der
Zoo darſtelle. Die Stadtverwaltung und die
Bürgerſchaft werden auch in Zukunft Sorge
tragen, daß dieſe Anlage erhalten bleibe.
Stadtbaurat Dr. Schulze ſchilderte dann in
großen Zügen die Geſchichte unſeres Zopvs,
über die wir kürzlich bereits berichteten. Er
unterſtrich dabei die bleibenden Verdienſte
des Arztes und Forſchers Johann Chriſtian
Reil und des Grundſtückmaklers Eduard
Keerl, dem es in erſter Linie zu verdanken
iſt, daß trotz aller Schwierigkeiten und
Rückſchläge der Plan eines halliſchen Zoos
durchgeführt wurde. Er erwähnte weiter,
wie beſonders der Weltkrieg und die Zeit
der Jnflation und Märzunruhen ſchwere
Wochen für die Anlage brachten, aber immer

Reue Ausſtellung im Moritzburgmuſeum
Das Städtiſche Moritzburgmuſeum er

öffnet am kommenden Sonntag eine neue
Ausſtellung, in der dem Beſucher ein ſtil
voll geordneter Einblick in das neuzeitliche
Schaffen von Wandbehängen, Bildteppichen,
Web- und Batik- Arbeiten und künſtleriſch
hervorragender Stoffdrucke gegeben wird.
Das Bemerkenswerte dieſer Ausſtellung
beſteht in dem gelungenen Verſuch, einen
weniger bekannten Kunſtzweig zu zeigen,
der in ſeiner ganzen Art das künſtleriſche
Handwerk in ſeiner engen Verbindung zur
bildhaften Volkskunſt-Motivverwendung zur
Geltung kommen läßt.

Jm erſten Ausſtellungsraum ſehen wir
als lebensfreudigen Auftakt Bauernſtoffe,
verwendbar etwa zu Dirndlkleidern, zu
Fenſtereinfaſſungen, geſteigert bis zum
ſchlichten Wandbehang für eine ſtimmungs-
volle Wohnecke. Alte Bauernmodeln aus
dem 18. Jahrhundert feſſeln auf einem
Weſtfalenſtoff unſeren Blick, alte Volks
tumsmotive, wie wir ſie ähnlich auf einigen
zum Vergleich ausgeſtellten Tabaksdoſen
wiederfinden, wirken wie zierliches Spiel
vhne Ende. z

In den weiteren Räumen ſehen wir die
verſchiedenen Techniken in ihrer Anwen-
dung, wobei immer zu beachten bleibt, daß
keine Bilder im üblichen Sinne der Malerei
entſtehen, ſondern Flächenfüllungen ohne
Ueberſchneidungen und Verkürzungen, ohne
Perſpektive. Die halliſche Künſtlerin Käthe
Albert Häckels zeigt in acht hervorragen-
den Stücken die großartige Wirkung des
abſolut Naiven, der lyriſchen Märchenſtim
mung und des einfachen Humors Von
ihrem „Urwaldſchiff“ oder ihrem „Jtalieni
ſchen Fiſchmarkt“ nimmt man ſtarke Farb-
eindrücke mit. Richard Dölker (Vacha-
Rhön) zeigt die ſtarke Wirkung gut ver
teilter Figuren, die wirklich Muſter wer

den. Er iſt ein Meiſter der in Java be
heimateten Batik-Technik. die in einem
Spezialverfahren von Flächenabdeckungen
mit Wachs während des Arbeitsprozeſſes
wundervollſte Farbabſtufungen und klarſte
Linienabſetzungen geſtattet und mitunter
geradezu Elfenbeintönungen ergibt, die zart
ſind als ſeien ſie nür gebacht. Hedwig
Fiſcher, Halle, ſtellt in Wolle als rot
weißes Doppelgewebe einen „Schäfer“, ein
erleſenes Stück, und die Werkſtätten der
Burg Giebithenſtein bringen vier
entzückende Stücke, davon zwei Jacquard
Stoffe nach dem im 18. Jahrhundert geüb-
ten, heute mit das Modernſte darſtellenden
Vorbild. Von den Arbeiten von Liesbeth
Hablik-Lindemann (Itzehoe) erſcheint
ein dekorativer Feierſpruch „Erde“ als be
ſonders ideenreich: Die Schriftzeichen
wollen hier Ornamente ſein und ſind es,
und man muß die einzelnen Zeilen nach
ihren Farben leſen. Anna Kingau (Finken-
wärder) zeigt Linol-Handdrücke auf Seiden-
leinen und Rohſeide, ſehr lebendig trotz
ſparſamſter Figurenverwendung. In der
Ausführung der Münchener Gobelin-Ma-
nufaktur ſehen wir dann den „Wald“ von
Fritz Heidingsfeld (Berlin), einen
großen repräſentativen Bildteppich, der ſich
im Beſitz der Akademie für Luftfahrt
forſchung Berlin befindet: entzückend in
der Farbe, deren Vielfalt und Feinheiten
ſich erſt nach langem Betrachten erſt ganz
einem erſchließen. Von einzigartiger Wir
kung iſt Alfred Mahlhau s(Eübeck), „Lebensbaum grändios die
vom gleichen Künſtler entworfenen
und von Müller-Hellwig (Alen, Lü
beck) ausgeführten „Vier Elemente“ in
ihren arteigenen Grundfarben, und das
alte Lübecker Stadtbild, das trotz ſeiner
Flächigkeit plaſtiſche Jlluſivnen ſchafft.

Dr. Wilhelm Hambach.

Gewohnheitsverbrecherunſchädlich gemacht
Vor dem Sondergericht Halle hatte ſich

geſtern der 29jähr. Kurt Wolf aus Halle zu
verantworten, von September bis Oktober
1940 als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
in Straßburg. (Elſ.), einen Rückfallbetrug
unter Ausnutzung der durch den Krieg ge
ſchaffenen außergewöhnlichen Verhältniſſe
begangen, ſich der Zuhälterei ſchuldig ge
macht und unbefugt die Uniform der Organi-
ſation Todt getragen zu haben. Der An
geklagte hat bereits elf Vorſtrafen, dar
unter ſieben wegen Betrügereien. Auch nach
ſeiner letzten Strafe in Höhe von zwei
Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus, die
er im April 1940 verbüßt hatte, wurde er
ſofort rückfällig. Sein Auftreten vor Ge
richt und ſein Benehmen den Zeugen gegen
über zeigte, daß nicht die geringſte Spur
von Reue bei ihm zu finden war. Wolf
wurde wegen Verbrechens gegen 8 4 der
Volksſchädlingsverordnung als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher zu 12 Jahren
Z uſch t ha u s und 10 Jahren Ehr-verluſt verurteilt zugleich wurde gegen
ihn auf Sicherungsverwahrung er
kannt.

Mit dieſem Urteil des Sondergerichts
iſt der Schlußſtrich unter ein verfehltes
Leben gezogen, an dem der Angeklagte
ganz allein die Schuld trägt. Obgleich ein
großer und ungewöhnlich kräftiger Menſch,

ſcheute er ſchyn in jungen Jahren jede
körperliche Arbeit. Schon bei der letzten
Strafe wurde dem Angeklagten vor der
Strafkammer zu Halle klargemacht, daß
eine neue Straftat unwiderruflich ſeine
Sicherungsverwahrung herbeiführen würde,
und W. hatte damls erklärt, er werde durch
redliche Arbeit ſein Brot verdienen. Das
waren alles leere Worte geweſen. Wegen
Betrügereien wurde er in Offenbach friſt
los entlaſſen, ohne daß aber Anzeige er
ſtattet wurde. Anfang September kam er
nach Straßburg, wo er den Zeugen R.
kennenlernte, deſſen Kraftdroſchke W. öfters
zu Ueberlandreiſen benutzte. Er gab ſich R.
gegenüber als Abkömmling eines wohl-
habenden Hauſes aus, der abkommandiert
ſei, um Schäden zu regulieren und außer
dem für Behörden Lebensmittel einzukaufen.
Da W. ſehr ſelbſtſicher auftrat und es auch
an Trinkgeldern nicht fehlen ließ, lieh ihm
R., als er gerade einmal in „augenblick
licher Geldverlegenheit“ war, 500 RM. zu
mal W. mehrfach, allerdings unberechtigt,
einen Rock der Organiſation Todt mit Arm
binde trug. Jn Wahrheit war W. nur kurze
Zeit bei der Organiſation. Todt geweſen,
aber entfernt worden, als ſeine Vorſtrafen
bekannt wurden. Weiter hat ſich W. in
Straßburg wochenlang von einer Dame
unterhalten laſſen.

fanden ſich Männer, die ſich ſelbſtlos zu
ihrer Erhaltung einſetzten. Auch während
des jetzigen Krieges iſt der Beſtand des
Tiergartens geſichert, nicht zuletzt durch den
Einſatz aller Gefolgſchaftsmitglieder. Jhnen
gilt der Dank der Bevölkerung und der
Stadt. Gleichzeitig gilt unſer Gruß den
Kameraden, die jetzt den feldgrauen Rock
tragen, unter ihnen der verdienſtvolle Leiter
Direktor Profeſſor Schmidt. Stadtbau-
rat Dr. Schulze enthüllte dann eine am
eilsturm angebrachte Gedenktafel, die den

Namen des Mitbegründers Eduard Keerl
trägt.

Ein Enkel Eduard Keerls, Oberſtabsarzt
d. R. Dr. Sepffert, überbrachte den
Dank der Familie Keerl für die Ehrung
ſeines Großvaters und grüßte ſeine alte
halliſche Heimat, mit der er ſich immer ver
bunden fühle und in der er immer wieder
das Herz des Vaterlandes ſchlagen fühle.

Ein Urenkel von Johann Chriſtian Reil,
Geheimrat Dr. Krukenberg, ſkizzierte
das Lebenswerk ſeines verdienſtvollen
Ahnen und erwähnte u. a., daß Reil auch
einen Obelisk aufſtellen ließ, auf dem die
Siege über Napoleon aufgezeichnet werden
ſollten. Wenn es auch wegen der Nieder
lage bei Jena nicht zu dieſer Beſchriftung
kam, ſo war es ihm doch noch vergönnt, die
Schlacht bei Leiyzig mitzuerleben, die den
Untergang des Korſen beſiegelte. Auch er
wähnte der Redner den Schwiegerſohn
Reils, Profeſſor Peter Krukenberg, der ſich
um die Anpflanzung des Berges große
Verdienſte erwarb.

Jn einer humorvollen Anſprache er
innerte der Leiter des Berliner Zoos,
Direktor Lutz Heck, an die Zeit vor zwan
zig Jahren, als er als wiſſenſchaftlicher
Aſſiſtent im halliſchen Zoo arbeitete und ſich
hier viele Kenntniſſe und Erkenntniſſe für
ſein ſpäteres Lebenswerk erwarb. Dabei
erwähnte er u. a. die gute Zuſammenarbeit
in Fragen des Vogelſchutzes mit Landwirt
ſchaftsrat Keller und rückte noch einmal
die Verdienſte der Direktoren Knieſche
und Dr. Hauchecorn e ſowie des jetzigen
Leiters Prof. Schmidt ins helle Licht.
Darüber hinaus feierte er als geiſtige Vor
kämpfer Profeſſor Brandes und Dr.
Staudinger. Erx wies ferner auf die
kulturelle Bedeutung der Zoologiſchen Gär-
ten hin, die beſonders die Großſtödter mit
der Natur verbinden und ihnen die Liebe
zum Tier wecken und erhalten ſollen. Dem
deutſchen Volk, das ſich beiſpielsweiſe auch
durch die Raſſengeſetzgebung zu den Natur-
geſetzen bekenne, ſei eine große Zukunft ge
wiß. „Lutz Heck überbrachte dann in ſeiner
Eigenſchaft als Leiter der Oberſten Natur-
ſchutzbehörde Grüße und Glückwünſche des
Reichsmarſchalls Hermann Göhring und
ſchloß mit dem Bekenntnis: „Halles Zoo iſt

e landſchaftlicher Schön
eit!

Auch der Leiter des Leipziger Zoologi-
ſchen Gartens, Profeſſor Schneider,
überbrachte dem benachbarten Tiergarten
freundliche Grüße und wünſchte, daß die
enge und freundſchaftliche Zuſammenarbeit
weiter beſtehe und daß dem ſchönen Zoo in
Halle eine ewige Jugend erhalten bleiben
möge.

Nach einem Rundgang durch die An-
lagen blieben die Gäſte und Ehrengäſte noch
eine Zeitlang im frohen Gedankenaustauſch

beiſammen. n.

Es genügt nicht allein, gute Heil
mittel zu erzeugen, sie müssen
auch schnellstens zur Stelle sein
wenn men ihrer bedarf. Für
diese stete Bereifschaft sorgt die
»Bageru-Organisafion mit eige

S nem Flugzeug, wenn andere
Sen)t rimitiel nicht genJ ransporimittel nicht genügen
8

Kecht ehe 9ru v W e.
fur Euch, Kena und Claus Vati schreibt aus dem Feld, daß er bald auf Urlaub

kommt und sich auch machtig freut, das kleine Baby zu sehen. Vati fragt, wem
es denn ähnlich sieht und ob es denn schon tüchtig schreien kann. Auf jeden Fall

ermahnt er Euch, ja immer tüchtig zu essen, auch wenn Claus, der ja nun schon

geit Ostern die Schule besucht, keine Maizena-Suppen oder Maizena-Puddinge

mehr bekommen kann, denn Majzena ist ja wahrend des Krieges nur für kleine

Kinder bis zu 6 Jahren. Rena soll Claus man immer etwas abgeben von ihrer

Maizena-Speise, wenn Claus in der Schule besonders gut aufgepaſßt hat. Vati freut

sich sehr, daß Mutti bei der »Maizenac die Briefe eines Arztes an
seine Tochtere angefordert hat, denn er kennt dieses wertvolle Buch,

das die alaigenas auf Anforderung gratis an jede Mutter verschickt. See

e

n
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Wandel in der Allgemeinbildung

Eine Gegenüberſtellung der bisher gel
tenden Anſchauung über die Begriffe „Allge
meinbildung Berufsbildung Politiſche
Bildung“ und jener, die in der Zukunft an
geſtrebt werden ſoll, gab geſtern im Hans-
Schemm Haus Profeſſor Dr. Löbner,
Leipzig. Als Vorausſetzung forderte er eine
Klärung aller dreier Begriffe ſowohl nach
der ſtofflichen wie nach der ſubjektiven Seite
hin. Die Allgemeinbildung beſtehe nicht
mehr in einer Anhäufung von Wiſſen mit
der Gefahr das Abgleitens in Oberflächen-
bildung, ſondern in einer Grundausbildung
des ganzen leiblich-ſeliſch-geiſtigen Gebietes
nach der modernen Einheitslehre.

Mit dieſer Betvnung des charakterlichen,
aktiviſtiſchen Bildungsgutes ſei ſchon die
Grundlage zur Berufsbildung geſchaffen,
die Vorbereitung auf den Dienſt an der
Allgemeinheit ſei und daher ſchon die
Weſenszüge einer politiſchen Durchbildung
trage. Alle drei formenden Kräfte ſeien in
dieſer einander ergänzenden Weiſe wirkſam
im deutſchen Soldaten, deſſen Heldentaten
aus zuchtvoller geiſtiger Haltung, fachlichem
Können und politiſcher Schau entſtanden
ſeien.

Stadtſchulrat Dr. Grahmann s Schluß
wort rief die zuhörende Lehrerſchaft zur
Heranbildung eines deutſchen Menſchen auf,
der den politiſchen und kulturellen Aufgaben
der Zukunft gewachſen ſei. F.
Freude bei Gymnaſtik und beim Nähen

Laufen und Gehen das behauptet
jeder zu können, und dies ſcheint ſehr ein
fach zu ſein, aber wenn man dann nach
Muſik mit Anmut und Bewegung gehen
und ſich drehen ſoll, dann ſcheint es doch
eine kleine Kunſt zu ſein das konnten
geſtern abend die Gäſte in der Arbeits
gemeinſchaft „Gymnaſtik“ des BDM.
Werkes feſtſtellen. 40 Mädel waren mit
ganzer Freude bei der Arbeit. Und daß
auch Nähen nach anſtrengender Berufs
arbeit am Tage Freude macht, bewieſen die
vielen Mädel, die geſtern abend in der Ar
beitsgemeinſchaft „Nähen“ unter Leitung
einer Fachkraft bei der Arbeit waren.
In „Sparſam Zuſchneiden“ „Neues aus
Altem“ u. a. zeigten die Mädel viel Ein
fälle und Zuſammenſtellungen. Immer wie
der ſagten ſie ihren Gäſten, daß gerade
dieſe Arbeit erſt in der jungen Gemein
ſchaft froh macht.

Das KRätſel des allen Krekg
Finniſche Gaſtvorleſung in der Univerſität

Der Rektor der Univerſität, Se. Magn. Profeſſor
Dr. Weigelt, dankte dem finniſchen Gaſt für
ſeine aufſchlußreichen Ausführungen, die, wie der
Beifall der Anweſenden zeigte, allſeitig lebhaftes

Intereſſe fanden. mü.

Treühänder für den Arbeiternachwuchs
In Halle kagten die Ausbildungsleiter des Gaues

In regelmäßigen Zeitabſtänden ruft das
Amt für Berufserziehung und Betriebs-
führung in der Deutſchen Arbeitsfront die
betrieblichen Ausbildungsleiter im Gau zu
Tagungen zuſammen, an denen wie auch
geſtern wieder die Grundlagen der Nach
wuchserziehung aufs neue gefeſtigt werden.
Zu den Ausbildern des Gaues ſprach nach
der Begrüßung des Tagungsleiters, Gau-
jugendwalters, Pg. Neumann, von der
Reichsleitung der Abteilungsleiter des
Amtes für Berufserziehung und Betriebs
führung Pg. Lucke. Aus den 150 Lehr
werkſtätten, die die DAF. bei Beginn ihrer
nationalſozialiſtiſchen Erziehungsarbeit vor
fand, ſind 3300 geworden. Sie werden ſich
nach dem Kriege noch vermehren, da auch
das Handwerk dieſer Erziehungsarbeit zu
ſtreben wird. Die Erfahrungen desausgehenden 19., des „Techniſchen“ Jahr-
hunderts vor Augen, in dem die fachliche
Leiſtung in der Lehrzeit vervollkommnet,
die Weltanſchauung des Jungarbeiters je
doch allen zerſetzenden Einflüſſen preis
gegeben war, ſtellt die heutige Lehrwerkſtatt
die politiſche Ausrichtung ſtark in den
Vordergrund, als „Erziehungseinheit des
Arbeitertums der Zukunft“.

In ſolcher Lehrwerkſtatt muß ein charakter
lich, fachlich, pädagogiſch und pſychologiſch
gefeſtigter Ausbildungsleiter wirken. Seine
Aufgabe iſt heute, mit neuen Methoden der
Menſchenführung auch in dem mittelmäßig

begabten Lehrling Leiſtungen zu wecken, um
die Nachwuchslücken abzudichten. In dem
reifenden, bildungsfähigen 14- bis 18fährigen
aber den Jdealismus der Arbeit zu wecken,
ſei das Endziel aller Ausbildung.

Anſchließend behandelte Pg. Große
vom Gauverlag der Deutſchen Arbeitsfront
den Einſatz der Lehrmittel. Eine Aus
ſtellung gab den anweſenden Betriebs
führern und Ausbildungsleitern eine
Ueberſicht der vorhandenen Lehrmittel.

Da die Reichsſchulen der DAF. ſehr
ſtark beſetzt ſind, hat ſich die Gauhaupt
abteilung für Berufserziehung und Be
triebsführung eigene Gaulehrgänge
(Wochenendlehrgänge) für Lehrgeſellen vor
behalten, die im Herbſt dieſes Jahres zur
Durchführung kommen.

Am Nachmittag ſprach der Gauhaupt-
ſtellenleiter der SDAP., Pg. Dr.
Grieshammer über die Geſund-
heitsführung der Jugendlichen in den
Betrieben. An verſchiedenen Beiſpielen
machte er den Anweſenden klar, was dabei
in den Lehrwerkſtätten und Lehr-Ecken be
achtet werden muß. Der Redner wies be
ſonders auf die Sauberkeit der Jugend
lichen in den Betrieben, auf Schädigung
durch den Genuß von Nikotin und Alkohol
hin und behandelte eingehend den Betriebs-
ſport. Großen Wert legte er auf warme
Mittagskoſt der Jugendlichen.

Marktbericht der Landesbauernſchaft
Am Obſt markt haben die bisher beacht-

lichen Apfelſineneingänge mit dem Ernte
ſchluß in den Erzeugerländern zunehmend
an Umfang verloren. An Zitronen ſtanden
neben italieniſchen erſtmalig auch ſpaniſche
Herkünfte zur Verfügung. Dieſe zuſätzlichen
Eingänge werden weſentlich dazu beitragen,
entſtandene Bedarfslücken auszugleichen.

Am Gemüſe markt ſtehen in der Ver
ſorgung Spinat, Kopfſalat und Rhabarber
weiterhin an erſter Stelle. Neben Gurken,
Radiesthen, Treibkohlrabi uſw. traf erſt
malig auch Blumenkohl aus Holland ein.
Als Erſatz für die jetzt zu Ende gehenden
italieniſchen Blumenkohlzufuhren waren
Schotenerbſen erhältlich. Die Spargelernte

wirft zunächſt erſt beſcheidene Erträge ab.
Auf die noch vorhandenen Beſtände von
Wintergemüſe wird jetzt zum Teil mit ver
ſtärktem Intereſſe zurückgegriffen, nament
lich trifft dies auf Möhren zu.

Der Abſatz bei entrahmter Friſchmilch
hat um 4,5 v. H. zugenommen und iſt im
Geſamtergebnis erheblich höher als im ver
gangenen Jahre. Im Intereſſe der Quark-
verſorgung von Käſereien und Kaſein-
werken iſt es erforderlich, ein weiteres An
ſteigen zu vermeiden. Von Seiten des Milch
und Fettwirtſchaftsverbandes wurden ent
ſprechende Maßnahmen getroffen. Die Ver
ſorgung mit Käſe war zufriedenſtellend,
die Sauermilcharten konnten ſich in er
wünſchter Weiſe Geltung verſchaffen.

Im Zauber der Melodien
Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch

Freude“ bereitete geſtern mit ihrem großen
Opern und Operetten-Abend ihren vielen
Gäſten, die den Stadtſchützenhausſaal bis
auf den letzten Platz beſetzt hielten, ab
wechſflungsreiche Stunden beſter Unter
haltung. Ein buntes Programm, aus allem
etwas und für jeden etwas: der Gaumuſik
zug des RAD., Arbeitsgau XIV, ſpielte
unter ſeinem Obermuſikzugführer Heinz
Rohr in bewährter muſikaliſcher Diſziplin
die Ouvertüren zu „Oberon“ und „Masken
ball“ und ſehr ſauber auch das „Pizzicato“
von Strauß, der Chor des Stadttheaters
ſang dankbare Partien aus Oper und Ope-
rette, die Tanzgruppe des halliſchen Stadt
theaters unter Leitung von H. H. Steinbach
konnte nach ihren entzückenden Tanzdar
bietungen nicht einmal ohne Wiederholung
die Bühne verlaſſen, Leopold Winkelhofer,
italieniſch Roſſinis Faktotumlied ſingend,
ſah ſich herzlichſt bedankt, und Liſſy Kaiſer
und Dr. Otto Körner ſängen wohl zur
Stunde noch, wenn es dem Publikum nach
gegangen wäre. Launig und ſpritzig alles
gegeben, mit Beifall alles übergoſſen: ſo
ging der Abend im Fluge dahin. wh.

Als ich Ohm Krüger die Hand gab
Von Stabsarzt Dr. Walter Förſter, Halle

Der jetzt überall in Deutſchland laufende
Film „Ohm Krüger“ weckt alte Erinnerun
gen. 1900. Es muß Spätſommer geweſen
ſein. Jch war in Aachen ganz junger
Aſſiſtenzarzt, durch die Burſchenſchaft mit
dem Polizeidirektor befreundet. Auch die
Herzen ſchwangen und ſangen im gleichen
Rhythmus für Freiheit und für Vaterland,
für Ehre und alles Große und Schöne.
Was Wunder, daß wir die Sache der um
ihre Freiheit ringenden Buren zu der unſe
ren machten und dem perfiden Albion Tod
und Verderben wünſchten. Aber, wer
hätte das im lieben deutſchen Vaterlandnicht uns gleich getan! Die armen Politiker
in ihren goldverbrämten Zwangsjacken
mußten ſich fa zum Schweigen zwingen, ſo
ſtark das Herz auch dagegen revoltierte.

Da klingelt mich eines ſchönen Morgens
mein Freund von der Obrigkeit an: „Dok-
tor, mittags kommt Ohm Paul hier in
Aachen an, auf der Durchreiſe von Holland
nach Berlin. Feſtliche Begrüßung hier in
der erſten deutſchen Stadt, die ſein Fuß be
tritt. Wollen Sie mitmachen?“

„Und wie! Mit tauſend Freuden!“
„Schön, dann und dann am Bahnhof, es

iſt zwar alles abgeſperrt, aber Sie
ſind eben mein junger Mann, Reporter oder
ſo etwas.

„Verſtehe, werde mir Mühe geben.
Und es klappte. Eine ungeduldigeMenge wartete ſchyn vor dem Bahnhof,

drängte ſich an der Sperre. Ohm Krügerkommt, habt ihrs ſchon gehört? Na, ßer
ſoll aber ſtaunen!

Dort ſteht der Herr Polizeidirektor. Hin

ter ſeinem breiten Rücken geht's durch die
Sperre. Der weite Bahnſteig noch leer.
Das heißt, nein, dort am ſüdlichen Ende
ſtehen Studenten mit ihren Fahnen, ein
Geſangverein, Vertreter der Stadt Speere
klirren, Fahnen flattern, luſtig lacht das
Bunt der Mützen über dem ſteifen Emp
fangsſchwarz der langbeſchwänzten Geh
röcke und angepflockten Zylinder. Man ſieht
förmlich unter dem Schneeweiß der Chemi
ſettchen die Herzen bubbern. Beſonders
Ungeduldtge vom Geſangverein üben ſchon
einen kleinen Schnörkel, um den Kehlkopf
zu ölen. Da, es wird Ernſt, ein fernes
Dröhnen und Poltern auf den Schienen,
näher und näher, lauter und lauter, jetzt

der Zug fährt ein.
Wo iſt er, wo iſt er, der liebe Gaſt? Da

tanzt aus einem Zugfenſter langſam und
feierlich ein ſchwarzer Zylinder auf und
nieder, ha, wo der Zylinder iſt, da muß ja
wohl auch Ohm Paul ſein. Bremſen knir
ſchen, ein Rück, der Zug ſteht. Dicht vor
wir. greifbar nahe, der Alte Herr!Himmel, ſolch ein Glück! Jmmer noch geht
der ſchwarze Hut grüßend auf und nieder.
Da, ein Orkan von Stimmen, Fenſter
klirren, Türen fliegen, was gilt da noch
Abſperrung! Wie ein Bergſtrom quillt die
begeiſterte Menge durch alle Spalten und
drängt ſich zu dem Zug und zum Fenſter
des Präſidenten. Von Hochrufen nichts zu
unterſcheiden, ein Schrei der Begeiſterung
brandet heran und erſchüttert die Luft. Er
rüttelt aber auch tief an dem Herzen des
Umijubelten, ich ſehe wie die Lippen zittern
und wie ihm die Augen übergehen.Grüßend kann er nur die Hand heben und

Verkaufsverbol für Filzhüte verlängert
dz. Die Arbeits gemeinſchaft im deut

ſchen Damenhutgewerbe hat einſtimmig fol
gende Verlängerung des Filzhutverkaufs
verbotes beſchloſſen: Für Feinpaſtell und
Trachtenhüte bis 15. Juli 1941 einſchließlich.
Für die übrigen Filzhüte bis 31. Juli 1941
einſchließlich.
Keine Fachanwälte für Steuerrecht mehr

Die Reichsminiſter der Juſtiz und der Finanzen
bringen die mit ihrer Zuſtimmung ergangene An
ordnung des Präſidenten der Reichsrechtsanwalts
kammer zur öffentlichen Kenntnis, wonach die bis
herigen Richtlinien über Fachanwälte für Steuer
recht erſetzt werden durch Richtlinien über Steuer
beratung durch Rechtsanwälte. Diejenigen Rechts
anwälte, die befugt waren, ſich bisher Fachanwalt
für Steuerrecht zu nennen, müſſen ſich nunmehr
Rechtsanwalt und Steuerberater nennen.

Futtermittel für Hühnerhalter. Das Er
nährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt
Halle veröffentlicht heute eine Bekannt
machung, wonach vom 26. bis 31. Mai in
den Bezirksverteilungsſtellen in der üblichen
Reihenfolge nach den Anfangsbuchſtaben des
Hühnerhalters die Kundenausweiſe für
Hühnerhalter zum Futtermittelbezug aus
gegeben werden.

ſie uns entgegenſtrecken. Da gibt es kein
Beſinnen, wer es kann, greift nach er
Hand und drückt und ſchüttelt ſie. Ach, daß
man nicht mehr tun konnte, nicht heilig
ſchwören: Wir kommen, wir helfen Nieder
mit England!

Nicht lange und der Zug ſetzt ſich wieder
in Bewegung. Eine Empfangsrede wurde
nicht gehalten, was hätten Worte auch beſſer
zum Ausdruck bringen können als dieſer
tauſendſtimmige Huldigungsſchrei“! Ob der
Geſangverein zu Worte kam? Jch glaube
wohl. Denn eine richtige Sängerſchar läßt
ſich nicht ſo leicht um ihren Angriffsgeiſt
bringen. Was wieder und wieder in ſtiller
Stunde eingeübt wurde, das will ſich feſt
lich zeigen. Geſtaute Energien zerreißen
alle Dämme und werden ſich doch vor einem
lumpigen DZug nicht fürchten!

Heute noch freue ich mich, bei jenem
Empfangsjubel mitten darunter geweſen zu
ſein. Riefen wir doch für ganz Deutſch
land, für das in ſeinen Gefühlen nicht ge
knebelte deutſche Volk. Und mir iſt's, als
wären wir heute daran, unſer Wort ein
zulöſen, das die damalige Regierung wohl
noch nicht einlöſen konnte.

Prof. Weickmann Präſident der
Sächſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften

Dr. Ludwig Weickmann, ord. Pro
feſſor für Geophyſik an der Univerſität
Leipzig, Direktor des Geophyſikaliſchen In
ſtituts und des Obſervatoriums am Collm,
würde vom Reichsminiſter für Wiſſenſchaft
Erziehung und Volksbildung zum Präſi
denten der Sächſiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften in Leipzig für die Dauer von fün
Jahren ernannt. Prof. Weickmann iſt Mit
glied der Akademie für Luftfahrtforſchung
und Präſident der Jnternationalen Aerolo
giſchen Kommiſſion.
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Stellen Angebote

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir

einen Gerätewart
für Werklufftschutz, der in der Lage isf, einen gröheren
Geräfebesfand des Werkluffschufzes insftandzuhalten und
zu Verwalfen.
Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriffen, Lichfbild und Angabe
des derzeitigen Gehaltes sowie des frühesten Eintritts-
termins erbeten an

Nennung der Kennziffer 51 mit

Sudetenſländische Treibstoffwerke AG.
Maltheuern über Brüx/Sudetenland.

Zur Verwendung in unseren Konstruktions-

büros schulen wir männl. und weibl. Kräfte

an. Die Schulung, die
stattfincdet, dauert je
6 Monafe.

angelernfen Kräfte ins

im Alter von mindestens 18 Jahren, mit Kenninissen oder
mit Neigung für fechnische Dinge, als fechnische Zeichner

durch quolifizierte
nach Erfolg

Während der Anschulungszeit wirch Stunden-
ſohn gezahlf, nach erfolgreicher Anschulung werden die

Gehalfsverhälitnis
inferessierte Bewerber werden gebefen, Lichfbild, eigen-
händig geschriebenen Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sowie nach Möglichkeit Zeichnungsprobe einzureichen an

Siebel-Flugzeugwerke, G, m. b. I.
Halle (Saale)

Fachkräfte
im Einzelfalle 3 bis

übernommen

MNZ, Halle Saale.

Körperschaft des öffentlichen Rechts sucht für sofort

2 weibliche Bärokräfte
(Anfängerinnen). Apothekenhelferinnen oder Sprech-
stundenhilfen bevorzugt, Stenographie und Schreib-
maschine erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Be-
zahlung nach Tarif. Angebote unter Qu 1254 an die

Kraftfahrer
für Diesel-Lastwagen sofort ge-
sucht, evtl. auch Aushilfe

Glückauf Kohlenkontor
Verlängerte Königstraße, alter

Thüringer Bahnhof.

Arbeiterinnen
werden eingesfellt. Zu
melden im Werk 2, Mans-
felder Strahe 19.

Gebr. Schubert
Halle/Saale,

Grohbäckerel und
Mühlenwerke

Heimarbeiterin
für Handnäharbeiten gesucht

Bettenhaus Bruno Paris
Domplatz 9

Bewerbungen mit
lauf, Zeugnisabschriften

Halle/ S. 2

handgeschriebenem,
unch Gehalfsansprüchen

frühestem Eintriftstermin erbeten an:

DIIZ MECOHANIKWerk Nletleben der Transavia K. -G.,
von Killisch-Horn

Postschliehfach 381

Tüchtiger Lohnbuchhalter

G BI II kurzem lbebens-
sowie

durch Austragen von
am Wochenende,
Rentner und dgl.
Fahrrad. Eilangebote an

Burgauenstraße 9.

Dauerhbeschäftigung
Zeitschriften

bestgeeignet für
möglichst mit

Friedrich Lindner, Leipzig W 33,

I. ordenitl. zuverlässiges
Hausmädchen

für Einfamilienhaus in an-
genehme Stellung gesucht

wandte

Bewerbungen mif

fermins erbeten an

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt mehrere ge-

Sudetenländische Treibstoffwerke AG,
Malfheuern über Brüx/Sudetenland.

Angestellte fär Betriebsbüro
zur Führung Von Lohnlisfen und Erledigung sonsfiger
Gefolgschaffsan gelegenheiten

Nennung der
Lebenslauf, Zeuqnisabschriffen, Uchtbild und Angabe
des derzeifiqen Gehaltes sowie des frühesfen Eintritts-

Kennziffer 50 mit

Suche zum 1. oder 15. 6. tüch-
tiges, sauberes Mädchen

auch Pflichtjahrmädel, in größe-
ren Gutshaushalt, für leichtere
Haus- u. Gartenarbeit. Familien-
anschluß wird gewährt. Angeb.
unter O 1252 an die MNZ, Halle.

Zigarren-
und Wickelmacher
dauernde gute Arbeit ein

Barthel O Naeter
Zigarrenfabrik

Königstraße 71/72.

Aufwartung
für Villenhaushalt für 426 Vor-
mittage in der Woche gesucht.

Frau Freiberg, Im langen Felde 14

(an der Verl. E.-Brändström-Str.)

stellen für

2 Friseusen
sofort oder später stellt ein

Geiststraße 22.
Dauerwellen-Salon „Spezial

Hausgehilfin
nicht unt. 20 Jahren, selb-
sfändig, unbedingt zuver-
lässig und sauber, mit
Kochkenninissen, sofort
oder später gesucht.

Frau Margarete Schütze
Halle S., Könlgstr. 24/25

Telephon 263 19

Frau Else lIacobi
Apolda, Postfach 76.

Zur Aushilfe wird sofort ein

Fahrer für Dreirad
gesucht.

Thaiß g. Thiele, Gr. Steinstr. 9.

lelhg. Nee
für 17 Milchkühe
und entſprechendes
Jungvieh zum 1. 6.
geſucht. Petzſche,
Kirchedlau bei Kön
nern.

Hausgehilfin
Wegen Erkrankung
meiner jetzigen, ſuche

ich ſofort oder ſpäter
jung. Mädchen, das
Freude an ſelbſtän
diger Arbeit hat.
Familienanſchl. zu
geſich. Frau Wallv
Jentzſch, Eilenburg,
Friedrichſtraße
Ruf 319.

Mädchen
ſauberes, ehrliches
zum 1. Juli oder

ſpäter geſucht. Licht
bild und Gehalts-
forderung an Dr.
Schacht, Bad Sulza
(Thür.).

BeeMelker
zum 1. Juni oder
ſpäter zu 12 Milch
kühen u. entſprechen
dem Jungvieh geſ.
Mertens, Gerbſtedt.

Kantinen
Gehilfin

für Verkauf und
Haushalt geſucht.
Kantine Trödler,
Halle-Wörmlitz,

Flakkaſerne.
Fernruf 350 51.

Tagesmädchen
zuverläſſig (16-18
Jahre) ſofort ge
ſucht. Frau Gerloff,
Geſeniusſtr. 29.

Tagesmädchen
für ſofort geſucht.
Zuſchr. P 1253 an
MNZ, Halle.

Aufwartung
ein bis zweimal
wöchentlich, vorm.,
geſucht. Volkmann-
ſtraße 13, part. l.

Lehrling weibl)

ſofort geſucht.
Ernſt Drehkopf,
Friſeurmeiſter,

Reideburg HalleS.

Das richtig Gemischte50
schmeckt gut auch auf

die Dauer. Deshalb

ird auch der Kornfranck

immer gerne getrunken.

Er ist richtig gemischt!

Kraftwagenführer
Geschirrführer
Beifahrer und
Arheitshurschen

stellen sofort ein

Eiscwerke Pasendorf

Suche 2. 15. Junt Kratüge, verufs-

e Jausgehilfin
f. Kiſchen- und Zimmerarbeit. Ge-
legenheit zum Kochenlernen. Ritter-
gut nahe der Stadt.
Frau E. Bartels, Ritterg. Langendork,
b. Weißenfels, Ruf Weißenfels 2409.

ſstellen-6eſuche

Aeltere selbständige

Wirtschafterin
für kleinen Geschäftshaushalt zum
10. Juni gesucht, evtl. Tages-
stellung. Zu melden bei

Korn O Zöllner
Halle/S., Gr. Steinstraße 14.

Suche für neuzeitl. eingerichteten
Landhaushalt tüchtige u. zuverlässige

Wirtschafterin
erfahren im Kochen, Backen u. Ein-
machen. Antritt nach Uebereinkunft.
Angebote m. Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen erbeten. Frau

H. Werther, Rittergut Rohrbach
über Weimar.

Mädchen
ſehr kinderlieb, ſucht
zum 1. Juni 1941
Stellung, am lieb
ſten zu Kindern
(Pflichtjahr). Zu er
frag. bei Frau Erge,
Wettin (S.), Aſchen
berg 272.

Rentnerin
ältere, möchte penſ.
Beamten den Haus

halt führen. Zu
ſchriften M 719 an
MNZ, Mühlweg.

heute bis 12
nommen. Sie

stellen

geben.

s sNlecnanugeigen

für die re werden
anzeigen in unseren Geschäfts-

am Mühlweg, Ecke
Bernburger Straße; im Klein-
schmieden 6; am Riebeckplatz,
Ecke Hindenburgstraße und in
der Rannischen Straße 10 auf-

hr ekönnen die Klein-

kriedrich Becker Co.
Metallwarenfabrik

Metall gießerei

Halle (Saale)
Kleine Brauhaussfraße 11 fFerntuf 36052

Spezialifät:

Leichtmetallguß

C

Morgens unterrichtet 6ie ſchnell und eingehend die M

ualitä iſt die Macht.
die im Weftbewenrb guten leisfüungen

entfscheidet.
Mit der Anerkennung einer hohen fachlichen

leſs tung hof sich um dJUNO eine Welt von Raouchern

geschort, die in unbesfechlichen Sachlich-
keif dieser Cigarefte ihre Treue schenktf:

»seif dahren und dahrzehnten!«-

hohe Qualität

dec
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i Blick in cli Jeben Volks nun Hauptſchulpflicht ick in die Welt
Geſeh zur Aenderung des Reichsſchulpflichtgeſetes e c e

Am 16. Mai beſchloß die Reichsregierung erziehungsminiſters zum Reichsſchulpflicht- eine Frau feſt, die im Schleichhandel dem Als man ihn endlich aus ſeiner gefährlichen
das Geſetz zur Aenderung des Reichsſchule geſetz ordnet über die Erfüllung der Schul im Ruheſtand lebenden Rudolf Stepanek Lage befreite, hatte man Mühe, den Fakir
pflichtgeſetzes vom 6. Juli 1938. Hiernach pflicht zuſammenfaſſend an: Die Schul aus Michalkowitz dreiviertel Liter Methyl- wieder zum Bewußtſein zu bringen.
beginnt mit dem Anfang des Schuüljahres pflicht iſt grundſätzlich durch den Beſuch alkohol verkauft hatte. Nach dem Genuß iſt
für alle Kinder, die im Laufe des Kalender-
jahres das 6. Lebensjahr vollenden, die
Pflicht zum Beſuch der Volksſchule. Weiter
hin iſt beſtimmt, daß zum Beſuche der
Volksſchule alle Kinder verpflichtet ſind, ſo
weit ſie nicht zum Beſuche der Hauptſchule

Die Jugendgruppe der NS. Frauenſchaft
und des Deutſchen Frauenwerkes ruft alle
jungen Frauen und Mädel, ſich in die Ge

einer Volksſchule zu erfüllen, ſoweit nicht
eine Verpflichtung zum Beſuch der Haupt
ſchule beſteht. Außer durch den Beſuch einer
öffentlichen Volks oder Hauptſchule kann
ſie mit der noch zu erwähnenden Ein
ſchränkung durch Beſuch einer anderen
Schule oder durch beſonders genehmigte
private Erziehung und Unterweiſung er
füllt werden, wenn die Mindeſtziele dabei
geſichert ſind. Die Einſchränkung beſteht

Stepanek erblindet. Das gewiſſenloſe Treiben
der Frau hat bisher drei Todesopfer und
zwei Erblindungen zur Folge gehabt.
Mehrere andere Perſonen ſind unter Ver
giftungserſcheinungen erkrankt und befinden
ſich in ärztlicher Behandlung.

Sie „zahlten“ mit Ziegelſteinen

Die Polizei nahm in Duisburg ein
Schwindlerpaar feſt, das in Duisburg und

Jm Auto auf Frauenjagd
In der Umgebung von Berar.n wurden

drei Frauen und eine Schülerin von einem
unbekannten Autofahrer überfallen, der ſie
zu vergewaltigen ſuchte. Zuerſt erkor ſich
der Mann zwei Frauen als Opfer, die laut
um Hilfe ſchrien, worauf der Fremde in das
Auto ſprang und weiterfuhr. Dann über
fiel er eine auf dem Felde arbeitende 17jäh
rige Magd, auf deren Ruf ein Landwirt mitmeinſchaft froher, einſatzbereiter Kame darin, daß während der erſten vier Jahr vielen anderen weſtdeutſchen Städten um einer Heugabel herbeieilte, ſo daß der Täter

radinnen einzugliedern! gänge der Volksſchule anderweitiger Unter fangreich Betrügereien verübt hatte. In abermals die Flucht ergreifen mußte. An
richt an Stelle des Beſuches der Volksſchule Gaſtſtätten brachten ſie das Geſpräch ger einer anderen Stelle verſuchte er dann nochverpflichtet ſind oder für ihre Erziehung

und Unterweiſung in anderer Weiſe aus
reichend geſorgt iſt. Hinſichtlich der Haupt
ſchulpflicht iſt in dieſer Geſetzänderung

nur ausnahmswei ſe in beſonders gelager
ten Fällen geſtatte t werden darf.

Ferien auch im gleichen Bezirk

ſchickt auf Stoffe, Kaffee und andere, heute
beſonders begehrte Waren, und erboten ſich
ſchließlich, dieſe Dinge zu beſchaffen, natür
lich gegen Barzahlung im voraus. Auf

ein 13jähriges Mädchen zu überfallen, doch
kamen auch dieſer Paſſanten zu Hilfe, worauf
der Angreifer das Weite ſuchte.

dern ek n de Nu i Zriſe n das a Be Von einem Verkehrsſchild erſchlagenei denen die Vorausſetzungen für die Auf ſ räge bis zu 500 RM. Aus den Hotels, in etnahme in die Hauptſchule erfüllt ſind, zum verſchieden denen das Betrügerpaar übernachtete, ver t n e r
Beſuch derſelben verpflichtet ſind. Jm da. Zu den Richtlinten für den Einſatz ſchwanden die beiden und hinterließen außer wagen, der von einem anderen abgeſchl
Schulfahr 1941 beginnt die Pflicht zum Be Der Jugend für landwirtſchaftliche Arbeiten den unbezahlten Rechnungen ihren Koffer, wurde, geriet bei Einbiege r
ſuch der Volksſchule fitr alle Kinder die bis im Jahre 1941 hat der Reines der meiſt mit Ziegelſteinen gefüllt war. Straße auf den v es und ein.
zum 31. Auguſt 1941 das 6. Lebensjahr miniſter einen Begleiterlaß hinſichtlich der Vertehrsſchils n e n vievollenden, im Schulfahr 1942 für alle Kin damit verbundenen ſchuliſchen Fragen her Das Mißgeſchick des Fakirs z er u n werder, die bis zum 31. Oktober 1942 das
6. Lebensjahr vollenden. Dieſe Beſtimmung
iſt eine Uebergangsregelung für alle jene
Gebiete des Reiches, in denen das Schul
iahr bisher am I. April begann.

Entſprechend der Ergänzung der Schul
pflicht iſt auch der Schulz wang erwei

ausgegeben. Darin wird feſtgeſtellt, daß der
Einſatz der Schuljugend für die Sicherung
der Ernährung ein wehrwichtiges Er
fordernis iſt. Er muß ſo erfolgreich wie
möglich geſtaltet werden. Doch ſollen die
Unterrichtsunterbrechungen auf das unver-
meidliche Maß beſchränkt bleiben. Für die

Ein unter dem Künſtlernamen Arconi
auftretender Mann aus Prerau arbeitet ſeit
mehr als 10 Jahren als Feuerſchlucker,
ruht auf einem Nagellager und führt den
kataleptiſchen Schlaf vor. Er läßt ſich in
einem Zuſtand der Erſtarrung in einen
Sarg einſchließen und neben die Manege

gehenden Fußgänger ſo unglücklich, daß er
nach einigen Minuten ſtarb.

Kartenwerk „Naher Oſten
In dieſen Tagen erſchien im Deutſchen Verlag

(Berlin) eine neue Karte „Der Nahe Oſten“. Die
53286. Zentimeter große Karte zeigt den Nahenrt worden. Nach der Neufaſſung, di ländlichen Volksſchulen wird das vorjährige S S Sh Bergſsſhnte ine wer Verſehen i errenee beibehalten wer ſtellen. Nach der Vorſtellung wird der Sarg e

den Kinder und Jugendliche, „welche die den können. Da der Einſatz auf die Ferien trug h e e en Wie Le der ſeetyeit ggeegen EuropaKarte
Pflicht zum Beſuch der Volks Haupt oder Zeit angerechnet wird, kann die diesjährige der in voller Friſche. Dieſer Tage ließ ſich des gleichen Verlages geben auch hier kurze Terte
Berufsſchule nicht erfüllen“, der Schule Ferienzeit für die Schulen eines Aufſichts der Fakir m e in den ra r Auskunft über geographiſche und völkiſche Eigen
zwangsweiſe zugeführt. bereiches verſchieden ſein. Das gilt auch für ſchließen Die Vorſtellung dauerte aber heiten der einzelnen Länder wie über die politiſche

Eine gleichzeitig veröffentlichte zweite Die Orte mit Mittel und höheren Schulen etwas länger als gewöhnlich. Arconi er Entwicklung. Auf der Rückſeite drei große Sonder
Durchführungsverordnung des Reichs Die damit verbundenen Schwierigkeiten wachte etwas früher. Der dicht verſchloſſene karten von Jugoſlawien, Nordafrika und Aegypten.für das Elternhaus müſſen in Anbetracht Sarg ließ keine Luft durch und Arconi

p e 0 2 d V 2 e 2 2 d kl ft bli ih 2 Lä i d eeustott-Amdänge u Bieler werden M erteltuiße in Hat gen nen der irkaevorſelmng ſolle er od. Schnapprollos Sréhen Hämumu Bieler

DeuchesBerufserziehungswerk

für Sonntag, den 25. Mat 1911. e etKollekte: zur Verfügung der Kirchenkreiſe und Kirchen S e S O Sgemeinden. S S So d S zp J S S 2 8u. L. Frauen: 24. 5.: 20 Kawerau, Wochenſchluß e S S e e S e S 5 S Bee S Arbeitskameraden in Betrieben und Werkſtätten!
andacht. 25. 5.: 10 Haſſe. Ulrich: 24. 5.. 20 Lun e e W v Für die werkſtoffgerechte Verarbeitung des Alutowsti And. 25. 5.: 10 Thiede A. 28. 5.: 20 Thiede, e W r miniums und ſeiner Legierungen veranſtalten wirGebetsv. Moritz. 10 Moebius, Eröffnungsgottesd. wo D Boe e in Zuſammenarbeit mit der Aluminium-Zentrale,Konf. Unt. Bartholomäus: 10 Brachmann A. 16 e e S D. S Be Berlin, und dem Verbande für autogene Metall

e 10 Martin. n 10 Anbau. S K S S S W S bearbeitung e. V. nachſtehende Lehrgemeinſchaften:iemitz. 10 Bienert. Dom: 10 Wind, 18 Lang S r ne Boe inium. itunge iſcheGeorgen: 8 Hellmann, 10 Oehler. Geſundbrunnen: e Bee S S S S W an en Begrbertungslenrgung t hratune
19 Siſeke. Heiland 19 Holtz. Johannes 21. 5. e Bee De n e r e Lehrench49 Pleßke. 259. 5.. 10 Gueinzius N. Lauchſt. Str. e e10 Pleßke. Laurentius: 24. 5.: 20 Schöne, Wochen e J l S S A 5 l Bee ElektroLehrgang Aluminium im n anhlußand. 25. 5.: 10 Hamel. Luther: 10* Hoppert. S e S S e praktiſchen e en Dauer 24 Stunden. Geagdalenenkapelle: 10 Heinzelmann. Paulus: 21 5. D. Be St Buer bühr 8, RM. einſchl. Lehrbuch.2 Holtz. 25. 5.: 10 Lenz. Petruskirche: 10 Peugert. Be Bee Schweißlehrgang für Aluminium und andereStephanus: 10 Foertſch. Altersheim: 10 Burdach. S S S J W S Leichtmetalle und Legierungen. Dauer 44 Stunden.Wörmlitz 9.Sgmidtsvorf. Böllberg. 10.30 Schmidt W Gebühr 32,50 RM.dorf Dialoniſſenhaus: 10 Schroeter, Gold. Diak e D Se Mifteldeufsche Uniformen- d. Infolge der kriegswichtigen Aufgaben in der VerH. „Jubil. Klinik 10 Meyer A. P. R. Stift: 10 S S arbeitung und Anwendung von Leichtmetall meldenNagel. W e T und Ausrüstungs-Werkstätten e die Betriebe ihre Gefolgſchaſtsmitglieder ſofort zurEvang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39 T See S e S Teilnahme an. Gründliche Belehrung in der Werk10 u. 16.30 B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u. 16 S D L S S ſtoffkunde und ſämtlicher praktiſcher VerarbeitungsMethodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 10 Uhr. S e Fs S S Bee 8 Aer ſind im Berufserzie

d 2 e S d e s zS 9 e De S S e v W V S S F Auskunft, Beratung und Anmeldung in derS S W e S S r S W S S S obigen Dienſtſtellede So S d Bee O Ve d e ehec c d S sD. e d Se hKreisleitung Halle-Stadt: S S S S See D Bee S e SeS De S W v O W D. S er e t Johannesplatz: Sonntag, Z. Mai 1941, 9.45 e Be W e e e S SIhr, öffentliche Verſammlung im „Capitol“. Es ſpricht S D. D. S r O W Dder Gauredner Pg. Rohktämer über Deutſchland c
und USA. Alle Partei und Volksgenoſſen ſind dazu 7

7- mmer Ahnung er t T r ſteht ein verloren Für die in Kürze beginnenden Lehrgemeinſchaften
S er j ung., ruhig., ſu ransport junger, 4 4aft dur ch Fre U de geeignet für 2 Familien, für sofort oder er e n re e Segen

4 S ode eere Zim z ze pater gesucht. Angebote unter 6551 be mer Zuſchr. K157 Kütje mit Kälbern Verloren P katſchrift Stufe J und mrS e S El S fördert Annoncen-Koeh. Leipziger Str. 14. MNZ, Halle, Klein- Ken n chtelen z. Verkauf goldene Broſche mit d v P tereſſent wogen
ha ſchmieden. ehme Schlachtvieh in Tauſch. Stein, Donnerstag ſind noch einige ätze frei. Intereſſenten wot J Aer Be e von 16.30 bis 17 ſich umgehend n der obigen Dienſtſtelle melden.

Ortsgruppe Ammendorf: TeeSonnabend den 24. Mai Gaſtſpier der Vermietungen erTruppe Schickler, „Goldener Adler“. Beginn 19.30 uhr. x Straßenbahn inien Deuifsches

3 n a es und 7, Umſteig e er SOrtsgruppe Ammendorf Weſt: mögl. mit Bach dringend Schlafſtelle S Perſchiedenes Fele. Gegen gute d Berufserziehungs erk
Sonntag, den 25. Mai, „Froher Nachmittag“, ges ucht evtl. Tausch geg. ſauberes kl. Zim 8 Belohnung abzugeb. eSaftſtätte. Deutſches Haus“. Beginn 16 Uhr. gleiche Wohnung in mer, zum 1. Juni ges derſtraße 3, Kreis e rade

frei rger Ruf 237 70. v Str. uf eWupperfsl. Angebote er- Shaße n kuf 0 Gustav Nachtigal-Stre t. Ruf 2r988beten en witz. S Wer kann mit basfzug S Rutomarit Für die in Kürze beginnenden Lehrgemeinſchaften

Duz Mechanik I e „Statik und Feſtigkeitslehre“,an e ne e Werk Nietleben Le—e b «JoDmeln Stoewer el aden S e di Nunpf der Transavia K. G. Limonſi „Techniſches Rechnen“,aktiven Sportler und die, die an Kämpfen der r mouſineSportwoche teilgenommen haben, e Spert von Killisch-Horn Pferde m e beipzlg r a r v „Algebra und Arithmetik“ n
kleidung für den Aufmarſch aller Teilnehmer Halſe/Sasſe 2, Posfschlieh- zwei ältere, vert nehmen I Wert en n ſind noch einige Plätze frei. Intereſſenten wollen
und für die beabſichtigten Freiübungen. Reft zu verkaufen. Halle, uloſes Erſcheinen wird erwartet fach 381. e Angebote an C. W. Pabst, Hedwigſtr. 6, part l ſich umgehend in der obigen Dienſtſtelle melden.

e le erkruf Mineralöl Import und
Teicha 7 r Chemische Fabrik, Privat-m h et 9 e J u ch e Zimmer Möbliertes Ferkel strae Zhnmerwanyn 2

gut möbliert, für immer mit zwei verkauft
Suche zum I. 6. oder später eine frdl. ſofort oder ſpäter Fetten und Küchen ever, Klepzig.

8 von jungem, be benutzung, bis zu Kanin en Schreihmaschi Tauſchejunge, berufstätige, rufstätigem Ehe einige W. W. und relpmaschineJe Il ſucht 1 bis 2 leere t. M. Angebote Fr. S., zu verkauf. Lut erh. sucht m. guterhalt. Klep
Junmer. g paar geſucht. neu. M 716 MN8, Otto Riemer, Rede Max Schult- perFaltboot gegenin Halle und Umgebung. Angebote unter R 4139 m Z, Rie gebote B. 1242 an Mfghlweg. burg, Mühlweg 16. I Leipz. Str. 56 e e

S o r.
N 1251 an die MNZ, Halle Saale. beckplatz. MNZ, Halle.

Angebote He 666
wen ger e, Stein

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

wöhlerte wer Sowie auhere Schlatetellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fälien, w

G. e s un C l
Möblierte Zimmer
mif Koch gelegenheit für Ehepaare mit

denen t e r es mehrerer Gefolgechaftsmitglieder in bis 2 Kindern kräftig gearbeitetSnem Baum wöglien ist. Angeb. mit Angabe des Miefpreises erbet in allen GrößenSchriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind Jeb 9 pünter n DA“ zu richten an an r r win e e Korb Lühr
V Untere LeipzigerStrSlebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [5.) 2 Wohnungsvesen, Ecke Kl. Marterſti

e

weg

Marchlörhe

viereckig und oval
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Feglau Tobuiele
in Befestigungswerk, dem Westwall ähnlich Nur im Infanterie-
xampf zu nehmen Ein Eckpfeiler wurde bereits herausgebrochen

(Von Kriegsberichter v. Esebeck)
(PIc), 23. Mai. Tobruk iſt die Hauptſtadt

er Marmarika, des öſtlichen Verwaltungs
hezirkes Libyens. Die Stadt, faſt ausſchließ-
lich von Ftalienern erbaut und nach
modernen Geſichtspunkten angelegt, zählt
rund 4000 Einwohner. Sie iſt kleiner als
Herna, ja, ſie iſt, mit Tripolis verglichen,
faſt ein Dorf, eine europätſche Siedlung in
der Wüſte, von weißen Sanddünen längs

s Meeres begleitet, von Höhenzügen aus
rötlichgrauem Geſtein dem Innern zu um
eben. Was ihre Bedeutung ausmacht, iſt

der Hafen. Er iſt der beſte der Cyrenaika.
In einer natürlichen Bucht gelegen, vom
Lande umſchloſſen, bietet er den Schiffen
Schutz. Das tiefe Waſſer ermöglicht auch
größeren Einheiten, hier anzulaufen.

ſie gestaffelt sind cie Werke
So wurde Tobruk zum wichtig-

ſten Kriegshafen Libyens. Und
wenn heute die Truppen Wawells die Stadt
zäh verteidigen, ſo iſt das verſtändlich, zu
mal ſie hier alle Bedingungen vorfanden,
die ihren letzten Widerſtand in der Mar-
marika überhaupt ermöglichen können. Das
Gelände um die Stadt beſteht aus einer
Reihe von Höhenzügen; es iſt Karſt. Schroffe
Täler trennen die Höhen, die flachen Tafeln
gleichen. Ein Berg ſteigt gleichſam zu einer
Spitze an. Das iſt der Ras el Medauur.
Er veherrſcht Vorgelände und Hinterland.

Auf dieſen Höhen haben die Italiener
ein Befeſtigungswerk angelegt, das in
Furopa ſeinesgleichen ſuchen kann. Jn
ſeinen Grundzügen iſt es dem Weſtwall
ähnlich in manchen Anlagen übertrifft

es ihn. Die Werke ſind tief geſtaffelt, über
das Gelände un regelmäßig verſtreut, vor
allem aber den natürlichen Gegebenheiten
der Landſchaft angepaßt. So iſt eine Feſtung
mit mehreren Tiefenzvnen entſtanden, die
keine Panzerkuppel, keinen Geſchützaufbau,
keinen Betonklotz, ja, keine Bodenerhebung
kennt. Tief in die felſige Erde wurden die
Kampfſtände hineingeſprengt. Anderthalb
Meter mißt die Betondecke. Sie ſchützt gegen
jeden Artillerieeinſchlag, gegen jeden Bom-
bentreffer. Breite Panzergräben umgeben
jedes WerkDieſes Feſtungswerk iſt alſo nicht
einfach zu überrennen. Die Feſtung
bietet keinen Anſatzpunkt für die Waffen
eines Angriffskrieges. Sie kann daher nur
im Kampf der Jnfanterie, unterſtützt
von ſchweren Jnfanteriewaffen, Bunker
um Bunker genommen werden. Der
Infanteriſt muß vor, der Handgra-natenwerfer, der Pionier, der
MG.-Trupp. Widerſtandsneſt um Wider
ſtandsneſt muß aufgebrochen und geräumt
werden.

kisernes Mob für Wavyel
Für Wavells Truppen gilt das eiſerne

Muß des Aushaltens. Er kann Tobruk nicht
aufgeben, ohne zu kapitulieren und damit
die Reſte ſeiner Diviſionen zu verlieren;
denn die Feſtung iſt eingeſchloſſen. Der
Ring, der ſie umgibt, wird nicht mehr zu
ſprengen ſein. Dieſe Möglichkeit hat der
Gegner verpaßt. Nachdem nun die letzten
zwei Wochen, von kleineren örtlichen Unter
nehmungen abgeſehen, für die notwendigen
Umgruppierungen und Vorbereitungen be
nutzt worden waren, wurde der erſte
Einbruch in die Feſtung Tobruk
durchgeführt. Er erfolgte in vorbildlicher

uſammenarbeit mit den Verbänden der
Luftwaffe, deren furchtbare Waffen
wirkung der Gegner ſeither Tag für Tag
zu ſpüren bekommt. Unter dem Schutz eines
konzentrierten Artilleriefeuers gingen
deutſche und italieniſche Stoßtrupps
gegen den Ras el Madauuagar vor.
In der Dunkelheit der Nacht vermochte der
Feind zunächſt nicht zu erkennen, aus welcher
Richtung der Stoß erfolgen würde. Plan-
los und wahllos ſtreute er das Gelände
mit ſeinem Feuer ab, in dem er unſere
Bereitſtellungen vermutete. Jn den Wadis
des beherrſchenden Berges längs der Draht
hinderniſſe arbeiteten ſich indeſſen die Stoß-
trupps vor, durchbrachen alsdann das
Hindernis und die Minenſperren, und bald
darauf waren die erſten Bunker in
unſerer Hand.
Schänclliche Kampfes weise
Es muß zur Schande des bisher tapfer

kämpfenden Gegners berichtet werden, daß
unſere Truppe nach dem Einbruch viel
fach angerufen wurde: „Nicht
ſchießen! Hier ſind Deutſchel!“Als ſich darauf einzelne Männer näherten,

verſuchte der Gegner, ſie aus nächſter
Entfernung abzuknallen. Jn anderen
Fällen haben ſich Auſtralier an ver
wundeten Jtalienern vergangen und ſie
durch Genickſchüſſe oder Bajonettſtiche er
ledigt. Die Erbitterung über eine
ſolche Kampfesweiſe, die nichts mehr mit
Soldatentum gemein hat, haben die Helden
ſeiner großbritanniſchen Majeſtät aller
dings gerechterweiſe zu ſpüren be
kommen.

Auf unſerer Seite ſtehen im zähen Rin-
gen um die Feſte Tobruk die überlegene
Führung, die beſten Waffen und der
Angriffsſchwung der ſieggewohn-
ten deutſchen Truppen, aber auch
die ſtarke Zuverſicht unſerer italieniſchen
Kameraden. Was wir einmal in unſeren
Händen halten, kann uns keine Macht der
Erde mehr entreißen. General Rommel iſt
zudem nicht der Mann, für den ihn ſein
Gegenſpieler Wavell ſehr zu ſeinem Scha-
den gehalten hatte. Er kennt die Technik
des Stellungskrieges wie kein anderer; in
ihr iſt er als Soldat aufgewachſen. Jn ihr
ſind ſeine Truppen bis zur Meiſterſchaft
ausgebildet. Man mag alſo drüben, in
Tobruk, ſicher ſein, daß auf die Dauer auch

Englisches Truppenlager am Suez. nal

Fernaufklärern mit allen Einzelheiten aufgenommen.

Aufn.: Luftwaffe
Dieses große englische Truppenlager am Suezkanal bei El Kantarah wurde von unseren

Deutlich sind die Baracken, Unter-
künfte, Zelte, Wege und Wagenspuren erkennbar

die ſtärkſte Feſtung uns nicht ſtandhalten
kann. Die Fauſt des deutſchen Soldaten
wird ſie aufbrechen.

Pon Nordafrika bis Indien
Bereitſchaft in der mohammedaniſchen Welt gegen England

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 22. Mai. Die Erhebung des

Jrak gegen England und die Stellungnahme
der Würdenträger des Jslam in Bagdad
zeigen unerhört ſtarke Rückwirkungen auf
die mohammedaniſchen Maſſen des Nahen
und Mittleren Oſtens. Die islamiſche Welt
wird nach den neueſten Meldungen von
einer ſtarken Erregungswelle von
Nordafrika bis Jndien erſchüttert.
Bisher ruhig gebliebene Gebiete des Mitt-
leren Oſtens geben jetzt zu erkennen, daß
der proklamierte „Heilige Krieg“ nicht ohne
Rückwirkungen auf ſie bleibt.

Die Lage ſtellt ſich nach den neueſten in
Rom eingegangenen Berichten gegenwärtig
folgendermaßen dar: „Der Jrak ſteht in
erbittertem Abwehrkampf gegen England.
Die Jraker haben Erfolge zu verzeichnen;
ſie haben u. a. die Stadt Falujag entriſſen
und beherrſchen in der Wüſte die Lage
völlig. Der arabiſche Aufſtand in Palä-
ſt in a hat einen Umfang angenommen, der
den von 1936/37 übertrifft. Transjor-
danien iſt zum anti- engliſchen Unruhe
herd mit direkter Beörohung geworden. Die
Angriffe der RAF. auf offene ſyriſche
Städte haben ſtarke Erregung in Syrien
und Libanon mit Erklärungen der moham-
medaniſchen Würdenträger in Beirut und
Damaskus ſowie der Druſenführer zur
Teilnahme am Vergeltungskrieg gegen
England gezeitigt. Die Proteſte von Da
maskus gegen England ſind, italieniſchen
Meldungen zufolge, auf die mohammeda-
niſchen Anatolier nicht ohne Rückwir
kungen geblieben.

Die Lage in Aegypten iſt ge
ſpannt, wie ſichtbare Anzeichen des ge
waltigen Anſteigens der aktiven england
feindlichen Richtung beweiſen. Hunderte von
Verhaftungen ſind in den letzten Tagen auf
britiſchen Druck hin vorgenommen worden.
Hinſichtlich Saudi-Arabiens werden
jetzt die urſprünglich mit Zurückhaltung
aufgenommenen Meldungen über die Noti-

fizierung des Anſpruchs König Jbn Sauds
auf Akkaba, zu welchem Zweck die ſaudiſche
Regierung dem engliſchen Geſandten in
Dſchidda, Sir Redar Bullart, eine Note
überreichte, beſtätigt. Die Haltung des
Jemen gegen England iſt bekannt. Die
Stämme Südoſtarabiens befinden ſich im
Aufſtand. Die im Jraniſchen Golf ein
geſetzten indiſchen Truppen deſertieren, der
Ungehorſamkeitsfeldzug in Indien habe
Streiks und Zwiſchenfälle mit engliſcher
Polizei veranlaßt.

Die mohammedaniſchen Solidaritäts
erklärungen gehen bis zum Fernen Oſten,
um ihren Widerhall in den Moſcheen Nord
afrikas zu finden, wo man nach Aeuße
rungen mohammedaniſcher Fürſten um den
Sieg des Jrak betet. Von der Nordweſt
grenze Jndiens kommen die Erklärungen
des Fakirs von Jpi über den Gemein-
ſchaftskampf mit dem Jrak und der Auf
ruf zur Erhebung Jndiens in der Stunde
der Befreiung aller Mohammedaner und
zur Vernichtung des engliſchen Reiches.

Wenn in manchen Fällen die militäriſche
Schlagkraft der Aufſtändiſchen nicht dem
Willen zum Kampf gegen England gleich
kommt und die Rückwirkungen teilweiſe
nur moraliſcher Natur ſein mögen, ſo ſteht
für das römiſche Urteil außer Zweifel, daß
England ein neuer erbitterter Feind er
wachſen iſt, der Englands zerſplitterte
Kräfte erneut beanſprucht und im Falle von
Schlappen Englands im. Nahen Oſten in
einer geſchloſſenen aktiven Kampfgruppe den
Jslam gegen das britiſche Weltreich am
Siege teilnehmen laſſen wird. Daß den
Engländern die Dinge unheimlich zu werden
beginnen, zeigt der Selbſtmord des eng
liſchen Oberſten Geer, der die britiſchen
Streitkräfte bei Basra führte. Es han-
delt ſich um einen Verzweiflungsakt,
der auf die ſchweren Verluſte zurückzuführen
iſt, die die Engländer bei einem heftigen
Angriff irakiſcher Streitkräfte gegen ein
engliſches Truppenlager erlitten haben,

das Landvolk im Kriege

Breslau, 23. Mai. Aus Anlaß der
Breslauer Meſſe fand der traditionelle
Landesbauerntag Schleſien in Breslau ſtatt.
Der Reichsobmann des Reichsnährſtandes,
Behrens, gab einen Ueberblick über die
Geſamtleiſtung des deutſchen Landvolkes
im Kriege. Zur Zeit ſtehe dem Landvolk
für ſeine Arbeit nur ein Ziel vor Augen,
den Krieg nicht nur militäriſch, ſondern
auch ernährungs wirtſchaftlich zu gewinnen.
Unſere Landwirtſchaft ſorge für eine aus
reichende Ernährung auch heute, da die
Arbeit zu 50 v. H. von Frauen ge-leiſtet werden müſſe, ſo daß der Appell
zur Mitarbeit der Frauen, den der Führer

ausgeſprochen habe, in der Landwirtſchaft
bereits verwirklicht worden ſei. Durch die
deutſche Erzeugungsſchlacht ſei gegenüber
1933 eine Ertragsſteigerung um 27 v. H
erzielt worden. Heute ſtünden wir vor der
europäiſchen Erzeugungsſchlacht. Abſchlie
ßend ſtellte er unter ſtarkem Beifall feſt,
daß das viel zitierte Wort „Butter und
Kanonen“ zum Symbol der Schlagkraft
des deutſchen Volkes geworden ſei. Neben
dem Heer, das mit der Gewalt der deutſchen
Waffe die Feinde des Reiches zu Boden
werfe, ſtehe das deutſche Landvolk, das
durch ſeine unermüdliche Schaffenskraft die
Ernährung ſichere und damit entſcheidend
zum Endſieg beitrage.

Kriſe in Rordirland
Neuyork, 23. Mai. Der amerikaniſche

Rundfunk meldet aus Belfaſt, daß infolge
der möglichen Einführung der Wehrpflicht
in Nordirland dort eine politiſche
Kriſis ausgebrochen ſei. Jn der Tat bil-
den die Nationaliſten dort etwa ein Drittel
der Bevölkerung und ſind Anhänger de
Valeras. Sie widerſetzen ſich ausdrücklich
jeder Einberufung der Bewohner Ulſters
in die britiſche Armee. Das Ulſter Kabinett
hielt am Mittwochabend eine zweiſtündige
Sitzung ab, in der es den Einberufungs-
plan gebilligt haben ſoll. Die Nationaliſten
organiſieren einen heftigen Widerſtand
gegen den Premierminiſter Andrews.

Der zur Zeit in Waſhington weilende
iriſche Verteidigungsminiſter Aiken, der
ſich bereits in einer ſcharfen Preſſeerklärung
gegen den engliſchen Plan einer Einfüh-
rung der Wehrpflicht in Nordirland ge
wandt und ihn als „monſtröſenSkandal“ bezeichnet hat, gewährte dem
Berichterſtatter der amerikaniſchen Agentur
„JNS“ ein Jnterview. Sollten die Eng
länder, ſo erklärte er u. a., in Nordirland
die Wehrpflicht einführen, ſo würden die
Beziehungen zwiſchen England und Jrland
für die kommenden Generationen gefährdet
werden. Er befürchte, die zwangsweiſe Ein
führung der Wehrpflicht würde in Nord
er zu umfangreichen Unruhen
ühren.

Politische Rundschau
Reichsjugendführer Arthur Axmann trifft am

24. Mai auf Einladung des Parteiſekretärs Serena
zu einem viertägigen Beſuch in Rom ein. Der
Reichsjugendführer wird u. a. auch einer Großkund
gebung der faſchiſtiſchen Jugend beiwohnen.

Durch das Entgegenkommen der deutſchen Militär
verwaltung wurde der Ljzer-Turm, das National
heiligtum der Flamen, aus dem militäriſchen Sperr
gebiet herausgenommen und wieder der Oeffent
lichkeit zugänglich gemacht. Der LjzerWallfahrt
Ausſchuß hat der deutſchen Militärverwaltung für
ihre Bereitwilligkeit ſeinen aufrichtigen Dank aus
geſprochen

Am 23. Mai vollendete Oberſt Hans Wolfgang
Heerwarth von Bittenfeld ſein 70. Lebensjahr Durch
die Veröffentlichung ſeines „Handbuches der Aus
landspreſſe“ im Jahre 1918 iſt er zum Pionier der
Wiſſenſchaft und Forſchung über die Auslandspreſſe
geworden. Bei Ausbruch des jetzigen Krieges ſtellte
er ſich der Preſſeabteilung der Reichsregierung zur
Verfügung und erhielt in der Abteilung Auslands
preſſe einen beſonderen Aufgabenbereich zugewieſen.

Der bisherige Zivilkommiſſar in Montenegro,Graf Mazzolini, früher italieniſcher Geſandter in
Aegypten, iſt zum italieniſchen Oberkommiſſar für
Montenegro ernannt worden. Graf Mazzolini führt
die Verwaltung Montenegros unmittelbar im
Namen und Auftrag des Königs und Kaiſers.

„Der von einigen Seiten gewollte Eintritt der
u in den Krieg iſt nationaler Selbſtmord“,
erklärte der Präſident der Univerſität Chicago,
Robert Hutchins, am Donnerstagabend in einer
über das ganze Land verbreiteten Rundfunk
anſprache,

Der japaniſche Oberſte Gerichtshof in Tokio gibt
bekannt, daß der wegen Verketzung japaniſcher
Militärgeheimniſſe in Kobe verhaftete frühere
Leutnant der britiſchen Marine, Peters, zu fünf
Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt.

Der König von England hat den ſüdafrikaniſchen
Miniſterpräſidenten Smuts zum Feldmarſchall er
nannt. Dämit hat der alte Englandknecht Smuts
als Lohn für ſeinen ſtändigen Verrat an den
Lebensintereſſen des buriſchen Volkes eine weitere
„verdiente“ Ehrung erfahren.

4 hier bitte ein gu

r

tes Rezept Pfingſtgebäck ergibt ungefähr 430-80 Stück

250 g Mehl (oder 175 g Mehl und 75 g Mondamin), 1 Teelöffel MondaminBackpulver, 1 Päckchen Mon
daminBanlllinzucker, 125 Jucker, 40g Fett, ganzes Ei oder EiErſatz, abgeriebene Zitronenſchale oder Aroma.

Mehl und MondaminBackpulver auf ein Backbrett ſieben und in die Mitte eine Verttefung drücken. Da
hinein das Et oder aufgelöſten EiErſatz geben, Fett in Flöckchen auf dem Mehlkranz verteilen und den Zucker
darüberſtreuen. Alle Zutaten miteinander verkneten, 2 Stunde kühl ruhen laſſen und dünn ausrollen. Bor
dem Teig verſchtedene Formen ausſtechen mit Milch beſtreichen, nach Belieben mit Zucker beſtrenen. Auf
die Stücke evtl. etwas Marmelade geben und abbacken. Nach dem Backen glaſteren. Dazu Puderzucker ſteben,

mit Waſſer oder Zitronenſaft verrühren. In Blechbüchſen aufbewahrt hält ſich das Gebäck lange knuſprig,

III I gibt es auf die X Abſchnitte der Reichs
brotkarte für Kinder bis zu 6 Jahres.
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Arbeit und Wirtſchaft

Richtpunkte und angemessener Gewinn
Eigene Verantwortung nicht ausgeschaltet Keine Rückversicherung

Der Preiskommiſſar hat ſogenannte „Richtpunkte“
feſtgelegt, nach denen der angemeſſene Gewinn der

nduſtriebetriebe beurteilt werden ſoll (vgl. MN3“
r. 139). Dieſe Feſtlegung von Richtpunkten ſoll

nun aber keineswegs bedeuten, daß die An
gemeſſenheit des Gewinns, den ein Unternehmer
erzielt hat, nicht von ihm unter eigener Ver
antwortung beurteilt werden muß. Unter dem
5. Mai hat der Preiskommiſſar an den thüringiſchen
h miniſter einen Erlaß gerichtet, in dem
es heißt:

„Jch teile Jhre Auffaſſung, daß die Angemeſſen
eit eines im Kriege erzielten Gewinns im weſent
ichen vom Unternehmer ſelbſt unter eigener Ver

antwortung beurteilt werden muß. Das gilt auch,
wenn Richtpunkte für den angemeſſenen Gewinn feſt
gelegt worden ſind. Die Richtpunkte ſollen dem
Unternehmer nur eine Hilfe bei der Gewinn
beurteilung bleiben, ihn aber nicht ent
laſten.“ Der Preiskommiſſar ſagt dann weiter,
daß die vom thüringiſchen Wirtſchaftsminiſter be
reits ergriffenen Maßnahmen zur Durchfüh
rung des s 22 der Kriegswirtſchaftsverordnung
nicht dadurch behindert werden, daß
die Richtpunkte noch nicht beſtehen.
Er könne insbeſondere Gewinnabſchöpfungen und

Preisſenkungen veranlaſſen. Es empfehle ſich nur,
zunächſt die dringlichen Fälle herauszugreifen, bei
denen vermutlich größere Uebergewinne erzielt
worden ſeien.

Die Richtpunkte ſind hiernach keine
Verſicherung gegen unangemeſſenen
Gewinn. Es bleibt dabei, daß der Unternehmer
nach wie vor eine „Gewiſſensprüfung“ vorzunehmen
und daraufhin zu entſcheiden hat, ob er im Sinne
der kriegsverpflichteten Wirtſchaft zuviel verdient
hat. Die Richtpunkte ſind nur Anhaltspunkte dafür,
aber keine feſte Norm.

Reges Kaufinteresse in Breslau
Die Breslauer Meſſe mit Landmaſchinenmarkt

wies ſchon am erſten Geſchäftstage lebhaften
Beſuch aus dem Jn- und Ausland auf. Stärkſte
Beachtung fanden insbeſondere die vielen tech
niſchen Verbeſſerungen und Neuerungen. Die Nach
frage in allen Warengattungen war ſehr erheblich.
Starkem Intereſſe begegneten vor allem Werkzeuge
und Werkzeugmaſchinen. Größere Export
ab ſchlüſſe werden in Werkzeugen zur Lieferung
nach Rumänien gemeldet.

Warum keine Raucherkarte?
Wachsende Tabaksehlange trotz Erhötung der Zigarettenerzeugung

Während ſich in allen Einzelhandelsläden der
Verkehr reibungslos abwickelt, ſind in den letzten
Wochen vor den- Tabakläden wieder Zigaretten und
Zigarrenſchlangen gewachſen. Das iſt im Grunde
um ſo überraſchender, als gerade die Ziga
rettenerzeugung, worauf „Der Deutſche
Volkswirt“ in ſeinem neuen Heft aufmerkſam macht,
im Kriege im Gegenſatz zu manchen anderen
nduſtrien noch geſteigert worden iſt. Die
igarettenproduktion liegt gegenwärtig 25 v. H.
ber dem letzten Friedensjahr, und das war be

kanntlich das Rekordjahr der deutſchen Zigaretten
induſtrie. Es werden heute etwa doppelt ſoviel
Zigaretten hergeſtellt wie bei der Machtergreifung.

Wie ſind trotzdem, muß man verwundert fragen,
ſolche Spannungen zu erklären Ein größerer Teil
der Produktion iſt im voraus für die Soldaten
reſerviert. Dann erfolgen aus guten Gründen
Sonderzuweiſungen in die ſogenannten
Mangelgebiete, in denen durch Rüſtungsbetriebe,
Arbeitslager uſw. ein zuſätzlicher Bedarf im Kriege
entſtanden iſt. Daher beläuft ſich das reguläre Kon
tingent der Zigarrenläden gegenwärtig auf 70 v. H.
des letzten Friedensjahres. Aber dieſe 70 v. H.
bedeuten eine friedensmäßige Verſorgung, wenn
man bedenkt, daß die Jahresklaſſen ſtarker Raucher
eingezogen ſind und beſonders verſorgt werden. Auf
jeden Fall haben Zigarrenläden für den zivilen
Bedarf noch immer mehr zu verkaufen als vor
wenigen Jahren.

Wenn ſich trotzdem die Schlange gebildet hat, ſo
ſprechen ſehr verſchiedene Gründe mit. Jn den
Wochen vor den großen Feſten, wie jetzt zu
Pfingſten, ſind viele Feldpoſtpäckchen mit Rauch
waren gefüllt worden. Eine mangelhafte

Käuferdiſziplin, die aus Furcht, nicht ge

nug zu bekommen, mehr kauft als ſonſt, ſteigert
unnötig die Nachfrage. Schließlich wird ſich im
Kriege ein gewiſſes geſteigertes Bedürfnis nach
dieſen Waren in manchen Kreiſen geltend machen.

Aus all dieſen Gründen taucht auch immer wieder
der Vorſchlag auf, den Verkauf durch eine
Raucherkarte zu ſteuern. Aber der Vorſchlag
iſt, ebenſo wie bei anderen Genußmitteln, angeſichts
des unterſchiedlichen Verbrauchs und der Unmög
lichkeit zwiſchen Rauchern und Nichtrauchern zu

»unterſcheiden, kaum durchführbar. Auf jeden Fall
würde er die Gefahr mit ſich bringen, daß der
Vielraucher auf der Karte des Nichtrauchers mit
rauchen würde. Auf keinen Fall bringt die Raucher
karte mehr Rauchwaren als heute. Eine Erhöhung
der Zigarettenproduktion wäre mit neuen Einfuhren
von griechiſchem Tabak in ſpäterer Zeit vielleicht
denkbar. Eine andere Frage aber iſt, ob eine ſolche
Steigerung aus Gründen der Volks geſund
heit überhaupt erwünſcht iſt. 5

Wichtiges in Kürze
Einheitliche Packungen für Kunſthonig. Mit Wir

kung vom 1. Juni wird für das ganze Reichsgebiet
beſtimmt, daß die Packungen nur einen Jnhalt im
Gewicht von 250 Gramm oder den Mehrfachen
haben dürfen. Eine Abweichung bis zu 2 v. H.
bleibt unberückſichtigt.

Erweiterung der deutſchen Ausſtellung in Paris.
Die deutſche techniſche Ausſtellung in Paris plant
in Kürze eine Erweiterung. Etwa 80 v. H, der
bisher gezeigten Gegenſtände haben in franzöſiſchen
Fabrikationskreiſen Jntereſſe gefunden und ſind
zur Produktion in franzöſiſchen Werken vorgeſchlagen

worden.
Um die Neuvordnung im Drahtgewerbe. Um die

im Gange befindlichen Bemühungen um eine Neu
ordnung im Drahtgewerbe nicht zu ſtören, wurde
der freie Verkauf für die Mitglieder des Draht-
verbandes um einen weiteren Monat bis zum
30. Juni 1941 geſperrt.

„ReformwarenFachmann“ gehört ins Arbeits
buch. Schon vor einiger Zeit hatte der Reichs
arbeitsminiſter für fünf Einzelhandelsfachſchulen
und Berufsförderungsmaßnahmen der Wirtſchafts
gruppe Einzelhandel geſtattet, daß deren erfolgreiche

Turnen Sport Spiel
Der Sport de Souutaq

Der kommende SportSonntag bringt als Ab
löſung für die nur ſpärlich angeſetzten Meiſter
ſchaftsſpiele diesmal eine Reihe von Länder
kämpfen und leichtathletiſchen Wettbewerben, die
ihren Höhepunkt im Geher-Länderkampf Deutſchland
gegen Schweden finden. Die

Leichtathletik
kommt an dieſem Wochenende zum erſtenmal in
der neuen Kampfzeit voll zu ihrem Recht. Mit
beſonderer Spannung ſieht man in Berlin dem
Länderkampf entgegen, in dem die beſten Geher
Europas zuſammentreffen. Zwei ſehr gut beſetzte
Sportfeſte unter Beteiligung zahlreicher Spitzen
könner finden in Dresden und Magdeburg ſtatt,
während in Spindlersfeld die Berliner Turner
Mehrkämpfe beſtreiten. Zu einer eindrucksvollen
Kundgebung der Leibesübungen geſtalten ſich
wieder die Reichsſportwettkämpfe der Hitler-
Jugend, die im ganzen Reich durchgeführt werden.
Der

8 Fußballſteht diesmal etwas zurück. Jn der Meiſterſchaft
werden nur in Gruppe I und II die beiden Treffen
Vorwärts-Raſenſport Gleiwitz Dresdner SC
und Hamburger SV Schalke 04 durchgeführt.
Jn Komotau treten die Bereichsmannſchaften von
Sudetenland und Mitte in einem Rückſpiel an. Jm

Hockey

tritt Deutſchland in ſeinem zweiten Länderkampf in
dieſem Jahr an. Nach faſt dreijähriger Pauſe iſt in
Kopenhagen wieder einmal Dänemark unſer Geg-
ner. Hochbetrieb herrſcht diesmal im

Radſport.

Hannover, Frankfurt und Köln warten mit Steher-
rennen auf, in Wien wird der Städtekampf Wien

gegen München der Amateure nachgeholt, und au
leineren Bahnen finden zumeiſt lokal beſe n

Jugendrennen ſtatt. Die BerufsStraßenfahrer zie
ſtreiten in Landau den Preis der Weinſtraße über
147 Kilometer, und von den AmateurWett
bewerben ſind „Rund um Leipzig“, „Rund um
Stuttgart“ und der Bernburger Induſtrie Preis
als bedeutendſte zu erwähnen. Jm

Tennis
ſtehen in Berlin die Entſcheidungen der
und Poensgen-Spiele als inoffizielle
MannſchaftsMeiſterſchaften der Männer und
Frauen an. Ungarn und Italien tragen glei
Länderkämpfe aus, die Männer ſpielen in Bu apeſt
die Frauen ſtehen ſich in Matiland gegenüber. J

Waſſerſport
beginnt es ſich nun gleichfalls zu regen. Grünay
eröffnet das neue Ruderjahr der Senioren mit
ſeiner traditionellen FrühjahrsRegatta, und in
Frankfurt findet das Langſtreckenrudern „Quer
durch Frankfurt am Main“ ſtatt. Die

Schwerathleten

treten zu den Rückkämpfen um den Pokal im Mann
ſchaftsringen an, während in Wien ein wichtiger
GewichtheberMannſchaftskampf zwiſchen der Polizei
Staffel und Reichsbahn Neuaubing angeſetzt
iſt. Die

Pferderennen
vervollſtändigen wie üblich die Sonntags Karte dez
Sports, auf der ſonſt noch die Kegler Meiſterſchaft
auf der J-Bahn in Karlsruhe, weiter der Pleß
Pokal der Golfer ſowie einige Amateurboxkämpfe
ſtehen. Jn Karlshorſt, Dresden. Breslau, Reuß

DanzigZoppot wird diesmal die Startglocke
äuten.

Porſchlußrunde ausgeloſt
Um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft

Für die Zuſammenſtellung der Gegner der Vor
ſchlüßrunde in der zweiten Deutſchen Fußball
Kriegsmeiſterſchaft hat der Reichsſportführer den
Losentſcheid gewählt. Es ergaben ſich dabei für
die beiden Spiele am 8. Juni folgende Paarungen:
VfL 99 Köln Schalke 04 oder Hamburger SV,
Rapid Wien Dresdner SC oder Vorw.Raſen
ſport Gleiwitz. Die beiden Spiele werden auf noch
zu beſtimmenden neutralen Plätzen durchgeführt.

Der Führerrat der NSR8L. tagte in Berlin, um
ſchwebende Fragen zu erledigen. Jm Mittelpunkt
ſtanden Fragen der Organiſation und der Finan
zierung der Arbeit des NSRL. während des

Krieges und in der kommenden Friedenszeit. Nach
den Erfahrungen, die in den Kriegsjahren ge
ſammelt wurden, ſieht der NSRL. auch ſeinen zu
künftigen Aufgaben mit voller Zuverſicht entgegen.

Rudolf Harbig nimmt mit einer ſtarken Mann
ſchaft des Luftwaffen SV Berlin am Dienstag,
27. Mai, an einem internationalen Abendſportfeſt
in Kopenhagen teil. Unſer Weltrekordmann be
ſtreitet zuſammen mit Erich Linnhoff den 400Meter
Lauf. Gieſen und Brandſcheit treffen über 800 Meter
mit dem däniſchen Meiſter Hans Spanheimer zu
ſammen, während Ludwig Kaindl (München) und
Mehlhoſe (Berlin) über 1500 Meter an den
Start gehen.

Rund um die Hainleite, die große Straßenfern
fahrt der Amateure, wird am 7. September i
geführt. Urſprünglich war der 22. Mai in Ausſicht
genommen.

Abſolvierung im Arbeitsbuch vermerkt wird. Eine
gleiche Entſcheidung wurde nunmehr für den Be
rufsförderungslehrgang der Fachabteilung Reform
waren getroffen. Der Eintragungsvermerk im
Arbeitsbuch lautet: „Reformwaren-Fachmann“, der
auf Antrag des Arbeitsbuchinhabers nach Vorlage
der Prüfungsurkunde vorgenommen wird.

Die Buchenland- Deutſchen bleiben dem Wald
verbunden Die Anſiedlung der Buchenland
Deutſchen erfolgt vorwiegend in der Umgebung
von Kaliſch. Die Waldarbeiter, Handwerker und
Kleinbauern werden in den waldreichen Gebieten
von Kaliſch und Oſtrowo angeſetzt, wo allein im
Forſtamt Grenzheide rund 4000 Morgen auf
geforſtet werden ſollen. Jeder Waldarbeiter erhält
zwei bis fünf Hektar Land zu ſeiner eigenen
Nutzung. Die gleichfalls hier angeſetzten ald
bauern erhalten 6 bis 15 Hektar Land und haben
ferner die Möglichkeit, ſich einen weiteren Erwerb
durch Fuhrdienſte für die Forſtämter zu ſichern.

Das Ausland berichtet
Einfuhren in die von Ztalien beſetzten jugo

ſlawiſchen Gebiete. Die Wareneinfuhr in die von
der italieniſchen Wehrmacht beſetzten ehemals jugo
ſlawiſchen Gebiete aus Gebieten, die nicht zu Italien
und dem Königreich Albanien gehören, iſt nur nach
vorheriger Ermächtigung durch den zuſtändigen
Zivilgouverneur geſtattet.

Gute italieniſche Frühkartoffelernte. Die italie
niſche Frühkartoffelernte hat in dieſem Jahre etwas
ſpäter als üblich eingeſetzt, iſt aber in jeder Hinſicht
zufriedenſtellend. Die Anbaufläche wurde erheblich
ausgedehnt. Die Verſendungen nach dem Auslande
gewinnen immer ſtärkere Bedeutung.

Gauverklagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher

Nationalverlag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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Rom u von HAN ä
9. Fortſetzung

Jn ein paar Fenſtervierecken ſtaken
Scheiben von verſchmiertem, blindem Glas.
An den Wänden lehnten auf Fußbrettern,
die von Jnſekten durchlöchert waren, einige
Regale, die meiſten ausgeräumt. In der
Ecke ein Felodbett.

„Meine Branche iſt die einzige, die gut
iſt in dieſem Lande, Jungel!“ bemerkte
Amers, während er zwei niedrige, Lick
wandige Gläſer mit grünfarbigem Alkohol
füllte. „Jch kaufe und verkaufe alles, was
man braucht, m zu reiſen. Und es iſt
einerlei, was geſchieht, ob man Gold findet
oder ein Goldfeld kaputt geht, ob einer in
das Land herein will oder hinaus immer
werden Ochſen, Karren, Decken, Stiefel,
Kocher, Konſerven Hängematten undSättel gebraucht. Wer ſie haben muß, muß
zahlen. Und wer ſie gebraucht hat, muß ſie
loswerden Er trank.
Wolf ſchmeckte eine brennende, auf der
Zunge widerlich nachſüßende Schärfe.

„Um es Jhnen gleich zu ſagen, mein
Zunge Jch habe kein Wagenrad und keinen

chſenſchwanz mehr! Das für den Fall,
daß Sie ſo etwas ſuchen. All mein Benzin
hat vorgeſtern die Amerikanerin gekauft,
durch den ihren Bob da Brooks heißt er
wohl Aber Sie haben ja wohl auch
kein Auto, nicht wahr?“
„Nein“, ſagte Wolf. Und trank, obwohl
dieſes grüne Zeug wahrſcheinlich Gift war.

„Toller Auszug hier aus Peekfontein!“
brummte Amers und ſtierte in den Sonnen
glaſt auf ſeinem Hof. „Morgen ſteck' ich
mein Geld in die Taſche und ſetz' mich in
den Zug Habe einen guten Schnitt ge
macht. Verliere bloß die Blechbuden, die
nichts wert ſind. Das iſt alles!“

„Na, proſt, Amers!“ ermunterte Wolf. Er
nahm den Augenblick wahr, in dem der
weiße Händler das kleine Glas hoch auf den
Mund ſtülpte, und goß den Inhalt ſeines
eigenen Gerräßes unter den Tiſch. „Jch
möchte irgend etwas zum Schießen kaufen,

Amers“, ſagte er dann und zwang ſich, mög
lichſt unbetont zu ſprechen.

Amers ſetzte das Glas ab, riß die Augen
auf. Er lehnte ſich langſam nach hinten
über, bis ſein breiter, fetter Rücken in dem
lappigen, durchſchwitzten Hemd eines der
brüchigen Regale erreichte. „Jch fürchte, Sie
ſind verrückt geworden, mein Junge!“ lachte
er. „Auf wen wollen Sie im Eiſenbahnzug
ſchießen?“

Wolf begriff. „Jm Eiſenbahnzug? Jch
will hierbleiben! Ich reiſe nicht abl“

Amers überlegte. Das ſchien ihm Mühe
zu machen; jedenfalls legte ſich ein krampfi
ger Ernſt auf ſein Geſicht. „Kommt der
Zug nicht?“ ſtieß er hexvor. „Hat Pauly
Jhnen geſagt, der Zug käme nicht rauf,
hierher?“

e r ſchüttelte den Kopf. „Davon
weiß ich nichts. Der Zug wird wohl kom
men und wieder umdrehen und losfahren.
Aber ich will nicht mitfahren!“

Amers atmete auf. Er hatte für einen
Augenblick für ſich gefürchtet, für das Leben
in ſeinem plumpen Körper, für das gute
Geld ſeines prächtigen Ausverkaufs. „Na,
ich wollte auch meinen brummte er ſetzt.
„Alſo, Sie bleiben hier?“ Er verfiel wie
der in Nachdenklichkeit, lächelte nickte Wolf

u. Und legte ihan plötzlich die Hand auf
tie Schulter; Wolf Hammer roch einen

fuſeligen Atem „Nichts für ungut, jun
ger Gentleman!“ raunte Amers halblaut,
zutraulich und mit einer ſpöttiſchen Freund
lichkeit im unteren Klang ſeiner Stimme.
„Jch muß jetzt annehmen, daß es Sie ge
packt hat. Jch denke jetzt, daß Sie wegen
der ſchönen Frau hierbleiben, mein
Junge. He, nicht wahr?“ Er ſchob
Wolf Hammer die Flaſche hin.

Wolf lächelte.
„Da haben wir's!“ Amers nahm das

Lächeln für ein Eingeſtändnis. „Sie haben
jetzt die verdammte Jdee, daß Sie dieſes
ſchöne Stück Frau verteidigen müßten
mit Meſſer und Schießeiſen verteidigen
Jawoll!“

Er iſt betrunken, dachte Hammer.
Wirklich zitterte der Blick des dicken

Händlers; ſeine Hände patſchten um Flaſche
und Glas. Aber in ſeinem Schädel, der von
Schweiß dampfte, gab es anſcheinend noch
ernſte Gedanken. „Machen Sie keine Dumm
heiten, Junge“, warnte er eindringlich und
ſchien plötzlich ruhig und gefaßt. „Mont-
body hat weichen müſſen, weil er ſich in die
Lucienne verliebt hatte Jngenieur Mont-
body, der die erſte Bohrung hier abgeteuft

und fündig geſtoßen hat Und Brinck
hat weichen müſſen

Brinck hat in dem Zimmer gewohnt, in
dem ich jetzt zu Gaſt bin! erinnerte ſich Wolf
Hammer. Und Nerlikon log, Brinck ſei auf
Europaurlaub!

„Und viele haben vorher weichen müſſen,
noch bevor Nerlikon die Frau auf ſeine
Seite zog Amers verlor ſeine Feſtig
keit jählings wieder. Es ſchien faſt, als
ſinke er unvermittelt in ſich zuſammen. Er
zog den Kopf ein, als erwarte er einen
Schlag vder, als erinnerte er ſich an
einen Schlag, der einmal für immer ſein
Hirn geſtaucht hatte.

Wolf erhob ſich, um ein Ende zu ſetzen.
„Nein, nein, Amers, die Frau hält mich
nicht!“ ſagte er „Sie wird ſogar abreiſen,
morgen mit Jhrem Zug.“

Amers ſah groß auf. „Sie reiſt ab,ſagen Sie?“
„Ja, natürlich! Und ich bleibe und will

mir etwas zum Schießen zulegen. Haben
Sie eine Piſtole oder ein Gewehr zu ver
kaufen Wolf Hammer hörte ſich varſcher
ſprechen, als er eigentlich wünſchte. Wahr
ſcheinlich treibt mich der grüne Fuſel? dachte
er grimmig.

Amers wuchtete ſich hoch.
etwas zum Knallen für dieſen netten
Jungen!“ murmelte er gutmütig. Er ging
zur Tür und winkte Wolf Hammer, ihm
zu folgen.

Wolf erhob ſich. Er maßte ſich, jetzt in
die hämmernde Somme zu treten, aber er
ſpürte unerwartet Kühle Hohe Wolken
bedeckten den Himmel; große Felder von
Schatten glitten über die Erde; Wind blies
laut, gemiſcht aus warmen Dünſten, aus
Staubgeruch und kleinen kühlen Böen.

„Das ſind die erſten, Hammer!“ deutete
Amers über ſich. „Mit dieſen hohen, weißen
Dingern fängt es an, mit dieſen Iunden
Ballen; dann kommen tiefere, zerriſſene

Er ſtolperte, fluchte, ſuchte in ſeinen
Hoſentaſchen nach Schlüſſeln und öffnete
eine ſeiner ſchlechtgerichteten Wellblechbuden.
Sie war fenſterlos und faſt leer. Es roch
nach Ungeziefer. Ein Haufen Sackleinwand
moderte in der Ecke. Ein paar Kiſten

„Nun gut

Amers zog eine davon an das Licht. „Viel
habe ich ſelber nicht“, erklärte er. „Ge
wehre ſind nicht mehr dal“

„Jn dem Ochſenwagen hatte ich eine
iſtole eines beſonderen deutſchen Muſters.
ie verſchwand aber Haben Sie ſie

vielleicht gefunden, als Sie meinen Wagen
ausſchlachteten?“ fragte Wolf.

„Nein, ich weiß nichts von einer Piſtolen
wunderte ſich der Dicke. „Taugte ſte was?“

Wolf nickte. „Sie war ſehr handlich und
arbeitete genau hatte einen harten, kur
zen Schlag.“

„Hm Amers reichte einen Trommel
revolver, ein altes, ſchweres Modell.

„Na, Amers, der iſt mehr dazu gut, um
Ochſen zu ſchlachten!“

„Dazu habe ich aber wenigſtens noch
vierzig Schuß Munition!“ beharrte der
Händler. „Die hier gefällt Jhnen beſſer
wie?“ Er zeigte eine Parabellum, ein Stück
aus erſter Arbeit.

Wolf griff danach. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

rJ 4

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Gewäſſer,
7. Koralleneiland, 9. Laubbaumgattung, 11. Fiſs,
12. Stadt an der Elbe, 14. Fluß in Bayern, 16. vonmerſcher Küſtenfluß, 18. Soldat, 20. Abkürzung f
Literatur, 22. Europäer, 24. Stromzuführer beim n
funkgerät, 25. ſteifgewordene Bratenſoße, 26. ſiehe

merkung. zSenkrecht 1. Römiſche Göttin des Ackerbaues,
2. Treibſtoff, 8. Gemütsempfindung, 4. Hütſenfrugt
5. italieniſche Stadt an der Etſch, d. und S. ſebe
merkung, 10. Plutokrat, 19. Madchenname, 15.17. italieniſche Hafengroßſtadt, 19. Hafenſtadt in
arabien, 21. Fakultätsgbkürzung, 25. Beteuerung.

Anmerkung: 1., 6, 8. und 26. ſind vier ſpaniſche
Großſtädte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: I. Roer, 4. Email, 8. Wupp etJnes, 11. Perle, 18. Ferſe, 15. Raab, 16. Eid
18. Sue, 19. alt, l. Sog, 23 Nahe, B. Reerg,

eng M. St in t ſeKorn. Senkrecht: 1. Reif, 2. Eier, 8. dar
4 Epp, 5. Meer, 8. Arras, 7. Liebe, 10. Nee ele,
12. Lautker, 14. Eis, 17. Dom, 19. Antje, 20.
22. Gotik, 24. Emir, 26. Sago, 27. Lahn,
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